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zum
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1. Amtsgericht-Rathaus C 3.
2. Siecbenhaus-Frauenhospital C 3.
3. Kath. Elementarschule (Mädchen) 

C 3.
4. Kath. Pfarrkirche C 3.
5. Kath. Elementarschule C 3.
6. Kath. Pfarrei C 3.
7. Siechenhaus St. Lazarus f. Männer 

C 3.
8. Kgl. Hauptzollamt B 3.
9. Magistrat-Bureaus-Stadthaus C3.

10. Stadtgefängnis C 3.
11. Spritzenschuppen C 2.
12. Zeughaus C 3.
13. Schloßhofturm C 2.
14. Evang. Kirche B 3.
15. Kreisverwaltung B 3.
16. Kreisgefängnis B 3.
17. Reitbahn B 3.
18. Turnhalle B 3.
19. Kaiserl. Post B 3.
20. Synagoge C 3.
21. Gasanstalt B 2.
22. Convent d.barmh.Brüder (Kloster) 

C 2.
23. Garnison-Lazaret B 3.
24. Evgl. Schulgebäude (Simultan)C3.
25. Städtisches Krankenhaus C 3.
26. Waisenhaus St. Anna-Stift C 3.
27. Wasserhebewerk B 4.
28. Proviantamt A 4.
29 Garnison-Kaserne B 4.
30. Artillerie-Nebendepot B 3.
31. Offizier-Kasino B 3.
32. Stadt. Badeanstalt B 3.
33. Kath. Gesellenhaus B 3.
34. Kgl. Kath. Gymnasium C 3.
35. Neue Evangel. Kirche C 3.
36. Krankenhaus (Max u. Hedwig 

Pinkus-Stiftung) A 2.
37. Niertorturm C 3.
38. Schlachthaus mit Kühlanlage D 4.
39. Kläranlage.
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Vorwort.
Im letzten Jahrzehnt hat der Fremdenverkehr 

in Neustadt, Oberschlesien einen bedeutenden Auf­
schwung genommen, weil man in immer weiteren 
Kreisen einsieht, dass Neustadt eine Perle der ober­
schlesischen Städte genannt zu werden verdient. Die 
Stadt besitzt eine Anzahl von Sehenswürdigkeiten 
der verschiedensten Art. Die schöne Umgegend 
sichert ihr eine hervorragende Stelle in der Reihe 
aller Städte des mittleren Deutschland; von hier­
aus können sehr lohnende längere und kürzere Aus­
flüge unternommen werden. Viele Vereine und 
Schulen, insbesondere die verschiedenen Eisenbahn­
vereine aus den oberschlesischen Industriezentren, 
haben Neustadt zum Zielpunkte eines Ausfluges ge­
macht und kehren, nachdem sie einmal hier waren, 
zum Teil alljährlich wieder.

Die vorliegende Neuauflage unsers Führers wurde 
textlich vollständig neu bearbeitet und durch die 
Beigabe von Beschreibung eines Ausfluges in die 
Sudeten ergänzt. Die gleichfalls neu hinzugekom­
menen Abbildungen werden für viele eine angenehme 
Erinnerung an den Aufenthalt in Neustadt bilden.

Die bezüglichen Illustrations-Clichés wurden uns 
zum Teil von Herrn Emil Czech in Freiwaldau über- 
lassen

Indem wir hoffen, dass sich der Führer allen 
Besuchern als zuverlässiger Begleiter erweisen möge, 
bitten wir, uns auf etwaige Veränderungen gefl. auf­
merksam machen zu wollen. Für weitere Reisen und 
Ausflüge sei auf die Woerl’schen Spezialführer hin­
gewiesen; ein vollständiges Verzeichnis befindet sich 
im Anhang dieses Bändchens.

Leipzig, 1907.
Woerl’s Reisebücherverlag

Kaiser!. u. Kgl. Hofverlagshandlung.
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Neustadt in Oberschlesien
liegt etwa 8 km nordöstlich vom Fuss der Bischofs­
koppe in den mährisch-schlesischen Sudeten, an 
beiden Seiten des forellenreichen Goldbaches, wel­
cher hier nach seiner Vereinigung mit der Braune 
den Namen Prudnik annimmt, im gleichnamigen 
Kreise des Regierungsbezirkes Oppeln. Nach der 
Volkszählung am 1. Dezember 1905 waren ortsan­
wesend 9515 männliche und 10 672 weibliche, zu­
sammen 20187 Personen, von denen 17810 der römisch- 
katholischen Kirche, 2859 der protestantischen und 
117 der jüdischen Konfession angehörten. Von den 
20187 Personen sprachen nur deutsch 19382, nur 
polnisch 26, deutsch und polnisch 774.

Von Behörden befinden sich am Orte das Land­
ratsamt, ein Amtsgericht mit fünf Richtern und 
Strafkammer, ein Hauptzollamt, eine Königliche 
Kreisbauinspektion, die Kreiskasse und Kreiskom­
munalkasse, ein Katasteramt, ein Postamt I. Klasse 
mit unbeschränktem Telegraphendienst. An Un­
ter rieh tsans t a 11 e n ist äusser den städti­
schen Volksschulen ein Königl. Gymnasium, eine 
höhere Mädchenschule, zwei Spielschulen, eine Ge­
werbliche- und eine Kaufmännische Fortbildungs­
schule und eine Fachschule für Schuhmacher vor­
handen.

Seit dem 1. April 1903 liegt im neuen südwest­
lich vom Stadtpark gelegenen Kasernement das 2. 
Oberschlesische Feldartillerie-Regiment No. 57 in 
Garnison.

An öffentlichen Gebäuden sind her­
vorzuheben : das Rathaus, das Stadthaus, das Kreis-
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Verwaltungsgebäude, das Postgebäude, das Kloster 
der barmherzigen Brüder, das städtische Krankenhaus, 
das Krankenhaus ,,Hedwig und Max Pinkus Stift“ 
das Königliche Gymnasium, die verschiedenen,., zum 
Teil architektonisch schönen Volksschulgebäude,' 
zwei und eine evangelische Kirche’,
das Offizierkasino, die Städtische Badeanstalt mit 
schönem grossen Schwimmbad, Wannen- und Brause­
bädern, Heissluft- und Dampfbad, sowie das katho­
lische Priesterhaus auf dem Kapellenberge und das 
Franziskanerkloster. Von Privatgebäuden sind vier 
Villen der Fabrikbesitzer Fränkel sehenswert.

Industrie und Gewerbe stehen in hoher Blüte.

In erster Linie ist hier zu nennen die Leinen- und 
Damastwarenfabrik der Handelsgesellschaft S. 
Fränkel, wohl die grösste in ganz Deutschland. 
Ausserdem kommen in Betracht Fabrikation von 
Schuhwaren in sehr bedeutendem Umfange, Bier­
brauereien, Gerbereien, Färbereien, Mehlmühlen, Zim­
merplätze, Ziegeleien und eine gut gehende Genossen­
schafts-Molkerei.

Von städtischen Einrichtungen sind 
noch die Wasserleitung, die Kanalisation mit Klär­
anlage, die Gasanstalt und das Schlachthaus mit 
Fleisch- und Wildkühlhalle und Eisfabrikation zu 
nennen.
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Geschichtliches.
Die Stadt Neustadt wurde wahrscheinlich in 

der zweiten Hälfte des 10. Jahrhunderts von gewerbe-, 
treibenden Flamländern gegründet, von denen damals 
wegen der zahlreichen Bevölkerung der Niederlande 
und wegen der häufigen Überschwemmungen Tau­
sende und Abertausende auswanderten und sich, von 
der Drau bis zur Donau ausbreitend, einzeln’ und 
in Gemeinden ansiedelten.

Neustadt war befestigte Stadt und hatte mehrere 
Belagerungen auszuhalten. Im bayerischen Erbfolge- 
Kriege wurde es am 28. Februar 1779 von den Osterl 
reichern unter dem Generalfeldzeugmeister Grafen 
Wallis in Brand geschossen und zum grossen Teile 
vernichtet, leider auch das Rathaus mit der Registl 
ratur. Zum Wiederaufbau der Stadt gewährte Fried­
rich der Grosse Beihilfen aus seiner Privatschatulle 
im Betrage von 127500 Talern, was eine Steintafel 
am Rathaus berichtet.

Ein mächtiger Wartturm, das älteste Wahr-: 
Zeichen der Stadt, welcher fünf Jahre vor Christi 
Geburt erbaut sein soll, ist der einzige Überrest der 
alten befestigten Schlossburg ,,Wogendryssel“.

Unterkunftsverhältnisse.
Hotels:

Müller’s Hotel zum goldenen Kreuz, 
Hotel zum preussischen Hof.
Weisser’s Hotel zum schwarzen Adler. 
Tauber’s Hotel zum Deutschen Hause.

Bierrestaurants:
Rehmet’s Brauereiausschank.
Heidrich’s Brauereiausschank, 
Pulzner’s Brauereiausschank.
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Garten- und Sa al wirtschaften:
Restaurant Hermstein, 
Katholisches Gesellenhaus, 
Liebich’s Etablissement, 
Restaurant Fläschel 
Restaurant Diebitsch, 
Restaurant Winter, 
Schiitzenhaus, 
Feldschlösschen.

W eiustuben:
Metzker und Hermstein.
Konditoreien und Kaffees: 
Gierth, Kunisch, Paul.

Bäder: 
Stadt. Badeanstalt.
Bank- und Wechselgeschäfte:
Philipp Deutsch’ Nachfolg. Max Bodländer.

Gottesdienst.
In der katholischen Pfarrkirche, der Kloster­

kirche der Barmherzigen Brüder, im Franziskaner­
kloster und auf dem Kapellenberge wird Sonn- und 
Wochentags, in der evangelischen Pfarrkirche Sonn­
tags Gottesdienst abgehalten.

Unterhaltung.
Theater:

Ein ständiges Theater besteht in Neustadt nicht. 
Doch werden entweder vom Neisser Stadttheater 
wöchentlich ein bis zwei Gastspiele gegeben oder von 
auswärtigen Theaterunternehmern längere Zeit Vor­
stellungen veranstaltet, die durchweg Gutes bieten 
und entschieden besuchenswert sind.
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Ausserdem veranstalten verschiedene gesellige! 
Vereine sog. Liebhabervorstellungen, die sich grosser! 
Beliebtheit erfreuen.

Musik:
Durch Aufführungen der verschiedenen Musik-] 

vereine für gemischten und Männerchor, sowie 
durch die Konzerte, welche von der Kapelle 
des Artillerieregiments und der .Stadtkapelle verani 
staltet werden, ist ausgiebig für musikalische Unter-i 
haltung gesorgt. Das Nähere besagen die Tagesblätter 
und die Anschlagsäulen.

Buchhandlungen:
Franz Heinisch, Neue Strasse 10.
J. F. Heinisch, Ring 41/42.
A. Pietsch Nachfolger.

Zeitungen:
Neustädter Zeitung, 6 mal wöchentlich.
Stadtblatt und Neustädter Anzeiger, je 2 maL 

wöchentlich.
Neustädter Kreisblatt, 1 mal wöchentlich.

Verkehrswesen.
Eisenbahn:

Neustadt ist Station der Linie Camenz-Deutsch- 
W ette-Ziegenhals-Cosel-Kandrzin der oberschlesischen 
Eisenbahn.

Von Camenz nach Neustadt und umgekehrt ver-j 
kehren täglich fünf durchgehende Züge mit vier 
Klassen, von Neustadt nach Cosel-Kandrzin und um­
gekehrt gleichfalls fünf durchgehende Züge mit vier 
Klassen.

Ausserdem verkehrt während des Sommers täg­
lich einmal zwischen Kattowitz und Berlin über 
Kandrzin-Neustadt-Neisse- Camenz-G-latz - Hirschberg - 
Görlitz-Berlin und umgekehrt ein D-Zug und zwischen
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Leobschütz und Breslau über Neustadt, Neisse, Brieg 
und zurück ein Schnellzug.

Eine Sekundärbahn verbindet Neustadt mit 
Zülz und Gogolin.

Post, Telegraph und Telephon.
Postamt I. Klasse mit unbeschränktem Tele­

graphendienst.

Droschken.
Das Droschkenwesen ist durch Reglement ge­

regelt ; eine genügende Anzahl guter Droschken ist 
vorhanden.

Omnibus und E ah r p o s t e n.
Eine Eahrpost verkehrt täglich zwischen Neu­

stadt und Steinau O/S.
Omnibusse zu Gesellschaftsfahrten sind an meh­

reren Stellen zu haben.



Rundgang.
Wie schön Neustadt gelegen ist, offenbart sich 

dem mit der Bahn ankommenden Fremden schon 
bei seiner Annäherung; denn selten hat eine andere 
Stadt als Hintergrund eine so malerisch schöne Berg­
landschaft wie Neustadt. Der Beschauer möge sich 
auf dem Bahnhof mit Ruhe in den Anblick ver­
senken und er wird ihn gewiss hochlohnend finden.

Auf dem Wege zur Stadt, rechts gewendet, sehen 
wir zunächst jenseits der Prudnik die städtische 
Gasanstalt. Das breite Flussbett und die Be­
schaffenheit der Ufer der Prudnik sagen uns deut-| 
lieh, dass wir eines jener Gebirgswasser vor und 
haben, die gar leicht gefahrbringend werden und 
manchmal — wie zuletzt im Jahre 1903 — unver 
gessliche Opfer fordern. Durch die Regulierung der 
Prudnik und ihrer Zuflüsse sowie die Anlage des 
Stauweihers bei Arnoldsdorf dürfte jede Hochwasser- 
gefahr beseitigt sein.

Rechts und links von der Neisserstrasse, auf 
welche wir zunächst gelangen, befinden sich die An­
lagen der B. Fränkel’schen Damastfabrik, eines Etab­
lissements von Weltruf. Vor etwa achtzig Jahren 
ist die Firma gegründet worden und zwar in ganz 
kleinem Umfange. Durch Umsicht und unermüd­
lichen Fleiss gelang es dem Begründer, das Geschäft 
immer mehr auszudehnen; seine Nachkommen und 
Verwandten traten tatkräftig mit ein und haben heut 
den Ruhm, dass die Fabrik die Hauptlebensader des
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Stadt genannt werden darf. Mehr als 10 000 Arbeiter 
und Arbeiterinnen finden in den Fabrikräumen und 
im eigenen Hause Arbeit. Die Teilhaber des Ge­
schäfts wohnen in Villen, von denen wir zwei liegen 
sehen, wenn wir das Gebiet der Fabrikräume hinter 
uns haben.

Auf dem am Ausgang der Neisserstrasse liegenden 
Platze haben die alten Kasernen gestanden. Er sieht 
einer demnächstigen zweckmässigen und schönen Be­
bauung entgegen.

Wenden wir uns nun links durch die Obervor­
stadt weiter dem Ringe zu, so kommen wir an dem 
Kloster der Barmherzigen Brüder, einer 
aus dem Jahre 1764 stammenden Krankenanstalt, 
vorüber. Die an das Krankenhaus grenzende 
Klosterkirche ist schön ausgemalt und hat ein 
sehenswertes Altarbild, das die beiden Apostelfürsten 
Petrus und Paulus darstellt.

Folgen wir der nächsten Strasse, links, so 
gelangen wir auf den Schlossplatz. Hier steht das 
Gebäude der Knabenschule II, das ehemals als 
Logierhaus für Militär diente, aber bereits bei seiner 
Erbauung als Schulhaus angelegt wurde. Auf dem 
Schlosshofe sehen wir den Turm Wogendryssel 
aufragen, auch Heidenturm genannt, weil er aus 
der Zeit vor Christi Geburt stammen und von den 
Römern erbaut sein soll.

Der Ring, auf den wir bald gelangen, ist fast 
quadratisch. Zunächst fällt uns das Stadthaus auf, 
das seine jetzige Gestalt im Jahre 1894 erhielt. Vor­
her stand links von der hindurch führenden Brau­
gasse das alte Hauptzollamtsgebäude, rechts das 
Stadthaus. Beide genügten den Anforderungen nicht 
mehr. Als ein neues Hauptzollamtsgebäude an der 
Wiesenerstrasse gebaut wurde, erwarb die Stadt das 
alte und benutzte dessen Platz zur Erweiterung des 
Stadthauses. Dass es äusserlich einer einheitlichen 
Idee entspricht, und. im Innern so zweckmässig ange­
legt ist, ist dem Talent des verstorbenen Königlichen 
Baurats Hitzel von hier zu verdanken.
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Das gegenüberliegende Rathaus mit seine! 
schlanken Turm ist gegenwärtig noch der Sitz dell 
Königlichen Amtsge- Sehenswert ist fei
richts, wird jedoch in ner der N i e d e rf
einigen Jahren einer t o r t u r m , ein ehe
anderen Bestimmung maliger Befestigung

übergeben werden türm, der seinesglei
können, sobald das chen nur noch in vl
neue Amtsgerichtsge- rona haben soll, Wl
baude auf der Wiese- gelangen zu ihm
nerstrasse fertigge- wenn wir die Badel

stellt sein wird. Strasse entlang 1
Zwei Standbilder, gehen

das der unbe- ° Von da aus fühl
Emp- die Niederstrasse bi

f a n g n i s Mariä zur Kirchgasse, au
und das des hl. Jo- welcher wir zur ka
hannes von Ne- tholischenPfarrkirche
pomuk, sowie ein gelangen, deren id

über zweihundert nere Ausschmückung
Jahre alter Spring- mit den Deckengl
b r u n n e n aus oster- mäldenaufmerksam  J

reiohischer Zeit Betrachtung wohl]
schmucken den Ring. wert ist Am Kirch

Mariensäule auf dem Ringplatz.



Woerl’s Führer durch Neustadt O.-Schl.
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platz stehen zwei Volksschulgebäude. An diesen! 
Platz stösst der Viktoriaplatz mit dem im Jahre 19051 
enthüllten Denkmal Kaiser Wilhelms I., um-| 
geben von gärtnerischen Anlagen. Das Denkmal ist! 
eine Schöpfung des Bildhauers Professors Böse in 
Berlin.

Weiterhin zeigen sich uns die neuej 
in gotischem Stile erbaute e v a n g e -j 
1 i s c h e Kirche und das K ö n i g- 
liche Gymnasium als zwei 
prächtige Bauten. W’enige Schritte 
westwärts bringen uns zum Sy­
nagogenplatz und zur Wiesener­
strasse. Wir sehen hier die S y n a 1 
goge, eine Fränkel’sche Villa, das! 
kaiserliche Postamt, das Land- 
r a t s a m t, das Amtsgericht 
mit dem dahinterliegenden Gel 
richtsgefängnis, das katholische 
Gesellen-Vereinshaus, das Haupt­
zollamts-Gebäude und dahinter nach

Viktoriaplatz mit Kaiser Wilhelm-Denkmal.
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den Promenadenanlagen zu die städtische Badean­
stalt und das Offizierkasino. Die Badeanstalt ist 
aus den Mitteln erbaut, die von den Herren König­
lichen Geheimen Kommerzienrat Josef Pinkus und 
den Königlichen Kommerzienräten Albert und Ema­
nuel Fränkel in Neustadt O/S. zur Verfügung ge­
stellt wurden. Sie ist allen Anforderungen der Neu­
zeit entsprechend hergerichtet.

Von hier dehnt sich nach Süden und Osten 
der umfangreiche Stadtpark aus, der sowohl wegen 
seiner herrlichen natürlichen Lage als auch wegen

Neue Artillerie-Kaserne.

der wundervollen Gruppierung der Baum- und 
Strauchgruppen und der durch geschmackvolle Blu- 
menbosketts unterbrochenen Rasenflächen nicht bald 
seinesgleichen findet.

Verfolgen wir zunächst die nach Osten führende 
Lindenallee, so kommen wir an das stattliche 
Kriegerdenkmal auf dem mit einer Monu- 
mentalbank und einem Springbrunnen geschmückten 
Denkmalsplatze, dann weiter westlich auf den Al- 
hertplatz mit dem Musikpavillon.

Tritt man vom Denkmalsplatze aus an den Rand 
des Kinderspielplatzes, so überschaut man in näch- 

2*
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ster Kalie die neuen Kaserńements, das Wasserhebe! 
werk und die Kanalisations-Anlage. Weiterhin abei 
fesselt den Blick ein herrliches Panorama: Gans 
KirpX- !18 ™nkt ü^8 das Priesterhaus und das 
Kirchlein des Kapellenherges freundlich zu dahin! 
ter erblicken wir den Schanzenberg (Stangenberg) 
iit einem Aussichtsturm, das Restaurant Schweden! 

schanze und die Städtische Oberförsterei. Rechts 
Aon diesem liegen die Kobelberge und Wiesd 
Kötzern darüber hinaus die Bischofskoppe mit dem 
Aussicht türm, links von dieser die Silberkoppe. 
Wieder links von dieser sieht man ganz in der 

eine bei klarem W etter den Altvater mit dem neuen 
derT^h“™®’ ?eC^ts von der Pischofskoppe ist 
der Bnkherg jn der Ferne der Hohe Urlich

In . ?enau'südlicher Richtung erblickt 
man das Franziskanerkloster und über dieses hil 
aus die Finkenkoppe bei dem österreichischen Dorfe 
Batzdorf, an das sich Kunzendorf anschliesst, hinter 
welchem diesseits der Grenzpfähle der Lindenberg 
zu sehen ist. &
ladend zum Teil alten W'aldbestände
sehnte d®n anderer ein, auf ein paar Stunden er­
sehnte Ruhe zu suchen.

Spaziergänge und Ausflüge.
leat/Vt dienen der schön ange-
de^® f^dk ’ nahn?e °der eütferntere Teile

es t a d t w a 1 d e s und die angrenzenden Forsten 
dei Herrschaft W iese _ grfl. und Kunzendorf. ‘

Dei mit gärtnerischen Anlagen geschmückte Kapellenberg mit einer Franziskanerkirche “eJ 
quem in einer halben Stunde zu erreichen und hat 
m«hn ^^ü^^^Pcü Kreuzweg eine Lourdesgrotte und I 
nehrere Marienstatiphen. Śchon von hier aus o-e-l 
messt man eine schöne Fernsicht. In weiteren 10 Mi- 
mUntn ^hn ^an a“ Waldrand gelegene Restau­
rant „Schwedenschanze“ erreichen, das sich wen : 
seiner schonen Lage, seiner guten Wirtschaft und]
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den. schönen Logierzimmern zum beliebtesten Aus-I 
flugsort von Neustadt und einer sehr beliebten Somi 
merfrische entwickelt hat. Von hier aus ist in 
wenigen Minuten der Aussichtsturm auf dem Schan­
zenberge (Stangenberg) bestiegen, der einen 
Rundblick bis zum Annaberge einerseits, bis zum 
Rummelsberge und Zobten andererseits gewährt. Nach 
Norden zu eröffnet sich dem Blick eine weite Ebene. 
Südlich liegen die Ausläufer des Altvatergebirges in 
reizender Landschaft vor uns.

Jenseits des Schanzenberges liegt inmitten des 
Hochwaldes der Ausflugsort Eichhäusel mit dem 
grossen Restaurant und Logierhaus ,, Waldbaus“. 
Auch Eichhäusel wird sowohl wegen seiner idylli­
schen Lage als auch wegen der zivilen Preise fürs 
Bewirtung sehr viel von Sommerfrischlern aufge-| 
sucht. Hinter Eichhäusel ist als Halbtagstour ein 
Besuch von N e u d e c k mit unvergleichlichem Ge­
birgspanorama sehr zu empfehlen.

Südlich (40 Minuten) von der Stadt entfernt 
liegt das Franziskanerkloster mit schön gemalter 
Kirche und einem Wäldchen. Berühmt ist hier das 
St. Josefs-Bild des schwedischen Malers und Franzis­
kanerbruders Petrus, der es hier malte, nachdem er 
in Rom eine 3 jährige Studienzeit auf Staatskosten 
verbracht hatte. (Kopiert ist das Bild von Kühlen 
in München-Gladbach zu beziehen.) Das Bild hängt 
rechts vom St. Josefsaltar. Die Lourdesgrotte und 
ihre nächste Umgebung ist dem Gnadenorte zu Lour­
des getreu nachgebildet. Die 14. Station des Kreuz­
wegs ist ein in Holz geschnitztes Werk des verstor­
benen Künstlers Kopp in München. Die 12. Station 
ist eine getreue Kopie eines berühmten Kunstwerks 
des Franziskanerbruders Bruno in Düsseldorf.

Nach dem österreichischen Weinorte Batzdorf 
hat man noch 1/2 Stunde, nach dem Badeorte Kun­
zendorf mit der gegen Rheumatismus, Gicht, Ischias 
usw. mit gutem Erfolg gebrauchten Blücherquelle 
20 Minuten zu gehen. Das neuerdings errichtete 
Bade- und Losierhaus sowie verschiedene andere Ver­
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besserungen werden gewiss eine bedeutende Erhöhung 
der Frequenz des Bades im Gefolge haben. Es bleibt 
noch zu erwähnen ein altes Schloss, ein interessanter 
Kurpark mit verkehrt gepflanzten Linden und eine 
grössere Brauerei.

Will man die genannten Dörfer in einer Halb­
tagstour erreichen, so empfiehlt es sich, den rei­
zend schönen Mariengrund von Eichhäusel aus 
zu durchwandern. Ebenso ist eine Besteigung der 
Finkenkoppe zu empfehlen.

Als nahe Spaziergänge nach Restaurants der 
Umgebung sind zu empfehlen: „Feldschlöss­
chen“ und Wiese-Kotzem unterhalb des Ka­
pellenberges (30 Minuten) mit beliebtem Vergnü­
gungslokal und Garten, Wiese grfl. (30 Minuten) 
auf der nach Ziegenhals führenden Chaussee.

Lohnend ist auch ein Spaziergang nach Jassen 
mit den dahinter liegenden parkartigen Kreiwitzer 
Wiesen (etwa eine Stunde).

Tagestouren in die Sudeten.
(Als Führer dienen die Markierungszeichen des 

Sudetengebirgsvereins.)
Allen Tagestouren voran steht ein Besuch des 

Dorfes Wildgrund, die schlesische Schweiz genannt, 
und eine Besteigung der Bischofkoppe. Zu Wagen 
erreicht man Wildgrund auf der Chaussee nach 
Ziegenhals und auf der nach Zuckmantel abzweigen- 
den Strecke (8 km). Man passiert Wiese grfl. 
und behält links von der Chaussee das genannte 
Dorf und das anhängende Langenbrück. Hinter 
dem Eisenbahn - Viadukt liegt das Restaurant 
Bischofmühle.

In Wildgrund sind zwei Gasthäuser von denen 
Richter’s Gasthaus (das zweite) von den 'Neustädtern 
bevorzugt wird. Die Lage des vom Goldbach durch­
flossenen Dörfchens ist romantisch. Lohnend ist als 
kleiner Abstecher ein Besuch des Seifengrundes.

Die Bischofskoppe besteigt man von Wild­
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grund aus in etwa D/a Stunden fast mühelos! 
wenn man den neuen Amalienweg benutzt. Kurz | 
vor diesem hat man Gelegenheit, sich in der Förste« 
rei zu restaurieren. Die Koppe ist 940 m hoch und? 
gewährt eine der lohnendsten Aussichten des ganzen! 
Altvatergebirges. Zwei Minuten vom AussichtsturJ 
(Kaiser-Franz-Joseph-Warte) entfernt ist ein gut ein« 
gerichtetes Restaurant.

Als kleinere Bergtouren sind von Wildgrund aus 
zu empfehlen eine Besteigung des Schlossbe r g e s 
oder ein Besuch der Silberkoppenlehne und 
Rückkehr durch die Seifen.

Lohnende Fusstouren auf die Koppe sind: 1. Der 
Wiesenweg über Langenbrück (Obervorstadt. ZiegenJ 
hälser Chaussee, vor dem Restaurant „Erholung“ 
links ab, Richtung Wildgrund); 2. eine WaldwandeJ 
rung (Stadtpark, Schiesshaus, Restaurant „Feld! 
Schlösschen“ und von hier entweder Wiesenweg über 
Kötzern oder Fahrstrasse am Kapellenberge und 
Restaurant „Schwedenschanze“ nach Eichhäusel, Neu­
deck, zur Bahnstrecke, rechts abbiegend und dann 
entweder an der Strecke weiter bis zur Bischofmühle 
und Wildgrund, oder den Markierungszeichen fol­
gend ein 1 1/2—2 stündiger Weg an der Silberkoppen­
lehne entlang, der nur am Schluss einige Anstren­
gungen fordert). Vorteilhaft ist es, die eine Tour 
zum Hin-, die andere zum Rückweg zu wählen.

Man kann auch von der Bischofskoppe nach 
Zuckmantel absteigen. Unterwegs besucht man die 
Rochuskapelle, in deren Nähe ein interessan­
ter Fels liegt, die „Mönchsteine“ genannt.

Zuckmantel (Gasthäuser: Hotel Graber, 
Thamm, Hoffmann, Burkert. Wladarsch. Wein- und 
Eierstuben, Konditorei) ist ein freundliches, öster­
reichisches Grenzstädtchen mit etwa 6000 Einwoh­
nern, lebhaftem Verkehr und Industrie und einer 
berühmten Wasserheilanstalt. Es ist Endstation der 
Lokalbahn Niklasdorf—Zuckmantel. Nach Station 
Ziegenhals (s. S. 26) verkehrt vom 1. Mai bis 
15. September ein Omnibus vom D r. Schwein­
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burg’schen Sanatorium aus; diese Anstalt 
(500 m) liegt 1 km von Zuckmantel entfernt in 
schöner Lage am Fusse des Schlossberges, rings von 
800—1000 m hohen Bergen umgeben. Zu der An­
stalt gehören ein grosses neues Kurhaus, der Her­
minenhof, ein Gesellschaftsbaus, Badehaus, Wandel­
bahn usw. Zur Anwendung kommt die physikalisch­
diätetische Heilmethode, ausserdem alle Arten Bäder, 
Massage, Terrainkuren usw. Preis für sämtliche Kur­
kosten (mit Pension) durchschnittlich K. 60.— die 
Woche.

Die Umgebung von Zuckmantel bietet viele 
schöne Punkte. Mitten im herrlichsten Gebirgs­
walde liegt der bekannte Wallfahrtsort AI aria hilf 
und die sehenswerte Ruine Edelstein in der Nähe 
der Annakapelle (Quelle). Von der Ruine schöne 
Aussicht.

Von der Annakapelle aus werden der Tabor- 
f e 1 s e n und der Lac hf eise n besucht. Dann er­
reicht man in 20 Min. die Annakirche (Gasthaus) 
und von hier Obergrund (mehrere Gasthäuser). 
Von Obergrund kann man nach Reihwiesen wan­
dern (D/2 Std.).

Ein direkter Weg von Zuckmantel führt über 
Niedergrund (mehrere Gasthäuser) nach Reih- 
wiesen (757 m), dem höchstgelegenen Dorfe Schle­
siens in hübscher Umgebung. Gasthäuser: zum 
Birkhahn, zum Seehirten, Wiessner. 3/4 Std. von Reih­
wiesen liegt der grosse S e e t e i c h.

Der Rückweg von Zuckmantel nach Neustadt 
erfolgt über Arnoldsdorf und Wildgrund (Chaussee), 
oder mit dem Omnibus nach Ziegenhals zur Bahn, 
oder auf der Bahnstrecke Zuckmantel—Niklasdorf— 
Ziegenhals—Deutsch-Wette—Neustadt.

Der Rückweg von der Bischofkoppe über Peters­
dorf, Johannestal, Hennersdorf und Eichhäusel ist 
zwar sehr interessant, aber als Tagestour etwas an­
strengend.

Sehr lohnend ist ein Besuch des Saubachtals, 
wo man sich billig und gut erfrischen kann. Man 
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geht über Eichhäusel nach Hennersdorf, bei 
sichtigt dort den Schlosspark, geht an der Hotzei® 
plotz aufwärts und biegt nach vorher eingezogenea 
Erkundigung dem Oberhof gegenüber ins Saubachtai 
ab. Hinter der Försterei über eine nicht allzu hoh^ 
Lehne Abstieg nach J ohannestal.

Nicht in letzter Reihe soll noch ein Ausflua 
nach dem österreichischen Dorfe Maideiberg 
mit altem, malerisch gelegenen Schloss und naoB 
Füllstein mit gut erhaltener Burgruine empfohlen 
werden (Niedermühle, Wiesenweg zum Franziskaner! 
kloster, Feldweg nach Kunzendorf, Hutberg (Hupp- 
rich) Fahrweg durch den Forsten des Lindenberges 
(Maideiberg).

* * 
*

Ein lohnender Ausflug ist nach dem klimatischen 
Kurorte Ziegenhals (Jahresbesuch über 5000 Perso! 
neu); entweder mit der Bahn über Deutsch- 
Wette oder direkt mit Wagen; letztere Route wird 
meist vorgezogen.

Ziegenhals (275 m), Stadt mit 8600 Einwohnern, 
Gasthäuser: Deutsches Haus und Waldschlöss- 
cben, Bergkeller, Anker. Ferner findet man in den 
bei Ziegenhals liegenden Bädern Hedwigshof, Juppe­
bad, Ferdinandsbad, Franzensbad, Wilhelmsbad 
Unterkunft.

Industrie und Handel des Ortes sind bedeutend; 
erstere erstreckt sich hauptsächlich auf die Verarbei­
tung der Holzschätze der ausgedehnten Berg-waldun- 
gen (Holzstoff-, Zellulose-, Papierfabriken, Tischle­
reien, Holzschneide-, Spund- und Zündhölzerfabriken). 
Auch die Textilindustrie und Handschuhnäherei ist 
bedeutend. Sehenswert ist die kath. Pfarr­
kirche, deren Portal aus dem 13. Jahrhundert 
stammt und die ihre jetzige Gestalt beim Wieder­
aufbau nach dem 30 jährigen Kriege erhalten hat, 
nachdem sie 1428 durch Hussiten völlig zerstört wor­
den war. Gegenwärtig ist sie in umfassender Re­
stauration begriffen. An ihr sind verschiedene Er-
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innerungszeichen an die grosse Überschwemmung 1472 
zu beachten. Ferner sind zu besichtigen der altd 
restaurierte Südtorturm, das Kriegerdenk-] 
mal, das Zweikaiserdenkmal von Professor 
Seeger, die evangelische Kirche, das kathol 
lische Lehrerseminar, die Augusta-Viol 
toriabrücke (zur Erinnerung an die Anwesenheit 
Ihrer Majestät am 10. August 1903) und die ReguJ 
lierungsbauten des Bieleflusses.

Südlich von der Stadt liegt der Bezirk des eigen.« 
liehen Kurorts. Die viele Kilometer langen Hochwald! 
promenaden des Holzberges, mit der Hohen-] 
zollernwarte und dem Bismarckturm als 
Aussichtspunkten, werden mit grosser Sorgfalt ge­
pflegt und weiter ausgestaltet. Während der Kurl 
saison (1. Mai bis 1. Oktober) Konzerte, Reunionsl 
Tennis, Gondelsport usw. Im Winter: Rodel- und 
Hörnerschlittensport. 7 Wasserheilanstalten und SaJ 
natorien, 1 Inhalatorium; ferner eine grosse Reihe 
von Logierhäusem, Pensionen, Hotels, Restaurationen] 
Die ortsüblichen Preise sind im Vergleich zu ähn­
lichen Orten niedrig.

Ziegenhals ist Ausgangspunkt zahlreicher Tou­
ristenwege in das mährisch-schlesische Sudeten­
gebirge.

Uber Schönwalde und Stöckicht und 
über die Grenze durch Ender sdorf gelangt man 
in 1 Std. 40 Min. nach Reihwiesen (s. S. 25).

Über Niklasdorf, Breitenf urth und 
Sandhübel führt der Weg durch prächtige Berg­
landschaft an vielen idyllisch liegenden Berg- und 
Waldmühlen vorbei nach Freiwaldau (441 m), Städt­
chen mit über 7000 Einwohnern, im Tal der Frei- 
walder Biela, rings von zum Teil ansehnlichen Höhen 
(Nesselkoppe 964 m, Goldkoppe 908 m) einge­
schlossen, am Ufer obenerwähnten Flusses, freund­
liche Stadt. Leinen-Industrie. Station der Eisen­
bahnlinie Ziegenhals-Hannsdorf, mit Post-, Telegraph- 
und Telephonamt. Gasthöfe: Krone, Kretsch­
mar, Kronprinz, Kaiser von Österreich, Schroth.
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Kurhotel Altvater, am Fusse des Kreuzberges; 
Bahnhofshotel; Mittmann in der Freiheit. Brauerei 
Lichtwitz. Bezirkshauptmannschaft. Sitz des Mäh­
risch-Schlesischen Sudeten-Gebirgsvereins, der über 
3000 Mitglieder zählt. Hörner- und Rodelschlitten­
station. An Sehenswürdigkeiten sind zu erwähnen: 
das Rathaus, das Schloss, die Pfarrkirche, das Priess­
nitz-Monument. Freiwaldau hat auch ein Museum.

Auf dem nahen Gräfenberg der von dem 
berühmten Priessnitz gegründete Kaltwasser- 
Kurort Gräfenberg, viel besucht und von bekanntem 
Ruf. Zahlreiche gut eingerichtete Kurhäuser mit 
Logis für Kurgäste. Näheres durch die Prospekte 
der Kurkommission.

Von der Höhe des sogenannten Koppen­
hauses schöner Ausblick in die grünen Täler mit 
ihren freundlichen, langgestreckten Dörfern. Beim 
Koppenhaus das sog. ungarische Monument, 
ein Löwe in Gusseisen, von Schwanthaler modelliert. 
Der Besuch der Kurhäuser und Badestuben von 
Gräfenberg ist anzuraten.

Ausflüge auf den Kreuzberg und auf die 
Goldkoppe (908 m) mit Aussichtsturin (Frei­
waldauer Warte). Neben dem Turm eine Sommer­
wirtschaft. Auch von den benachbarten H a r i c h - 
steinen, 694m, bietet sich lohnende Aussicht. 
Oben eine Wirtschaft. Den Abstieg kann man 
nach Böhmischdorf nehmen, wo sich ein gutes 
Gasthaus befindet. Über Fitzenha u und die 
Hohe Tanne gelangt man in 2 1/2 Std. nach Reih­
wiesen (s. S. 25). Hier eröffnet sich nach Süden 
das einsame, waldreiche Tal der Schwarzen 
0 p pa, das sich bis nach Würbental hinzieht (4 Std.). 
In der Hälfte des Weges liegt das J a g d h au s 
Drachenburg. Bei dem Orte Einsiedel ge­
langt man auf die Reichsstrasse, dann in kurzer 
Zeit nach W ürbental, Endstation der Eisenbahn 
Erbersdorf-Würbental. Gasthäuser: Kronprinz, Krone, 
Stern. Im Sommer Omnibus von Würbental mehrere
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täglich iłach Karlsbrunn (s S 391 ■ | pP 1 
^^“‘^^P^verbindw. 1 le1

berg die Nesse Tk o \ ° h“‘ ? • Über (h'äfU 
964 m hoch erhebt und p™ i -t (e^ug011, die sicb 
Man kann dann über den Ä bietet
Ruine KaltenstX ^ch Und
steigen, Eisenbahnstation Nach Vi de b?(g abl
von dort mit der Bahn Süden erreicht maJ 
Kalkwerke) Ober un^ V (grosse
(s. S. 32), nach Norden H ® r-Biudewiese
Seitenbahn nach W e i d e n a ngn ' 0/ f ’ von wo eiue 
Grenze führt. “ der Preuss.-Österrl

.Ich ™ Man „«Freiheit, ÄS Ä 1“ “M 
und wandert durch die h^h vor der Stadt 
Bucheisdorf, Adelsdorf 1 DörH
Ober-Thoma d orf ? 4 und N 1 e d e r - und)
Beim Eintritt in das letztereJe ein Gasthaus)! 
Grossen Kei I i I ein ^110^ man reobts I 
(1083 m), dessen massX T<eW BergkolosJ 
hellem Wetter und g Umrisse besonders bei : 
treten. Gleich hinter T^o^1 hH1?T'61- scharf hervoS 
d e n b u r g, das ums Jah?Wq«rf Dorf W a 1 I 
Hohenlohe-Waldenbu J L -9a 7“ Blsch°f Bürsten I 
wohner des ärmlichen wurde. Diehohen Lage dem unero^h-henS in derl
einiges Getreide abzuringen ^Ga^haus f3"“ n°Cfl 

Altvata X hÜllir ZTei Wege au£ d-|
Naturschönheiten reicherer ’ und Wtah°herer; aber an I 
deu „Hohen Fall“ in et - “^^uterer über] 
quemerer Weg in un^fâhr t ' iUnd ein beł 

« in saä.«™ Ka«Le" I



Freiwaldauer Warte auf der Goldkoppe.

Woerl’s Führer durch Neustadt O.-Schl. 3
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serfall, letzterer während des Sommers meist arm an 
Wasser. Das Waldtal ist von wunderbarer Lieblich­
keit. Hinter dem Wasserfall führt ein steiler Weg 
zum Altvater empor. 

Von Freiwaldau geht die Bahn weiter nach 
Ober- und Nieder-Lindewiese, in einem der schönsten 
Täler des .Sudentengebirges gelegen. In Nieder-Linde- 
wiese befindet sich die berühmte Schroth'sehe 
Kuranstalt (Naturheilmethode), 500 m, in herr­
licher Umgebung, am Fusse der Hochschar (1392 m). 
Die Anstalt besteht aus der Kurhaus-Restauration 
mit Kursaal Resta urationsgarten mit Wandelbahn und 
den Gebäuden: Gründungshaus, Villa Ella, Bad bans, 
Theresienhof, Louisenhof, Villa Grohmann und dem 
Annenheim. Kurgäste finden auch in Privathäusern 
in Lindewiese Aufnahme. Preis für einen Kurturnus 
von 6 Wochen etwa 240—600 K. (mit Ausschluss 
der Kurrequisiten). Zur Unterhaltung dienen eine 
gute Bibliothek, die Schiessstätte und im Winter 
Rodeln, Schlittenpartien usw. Zum Bahnhof Nieder! 
Lindewiese verkehrt von der Anstalt aus ein Om­
nibus.

3A Std. von der Kuranstalt liegt der sehr be­
liebte Ausflugsort ,, A n n e n r u h e“, von wo aus auch 
die nahegelegene Hochschar (s. unten) auf gut angel 
legten Touristenwegen zu besteigen ist. Ferner Aus­
flüge nach dem Ammich stein (1087 m) und nach 
dem Blasebalg, beide mit lohnenden Aussichten.

Bei Ober -Linde wiese (Gasthaus zur Kal 
none) sind die Marmorbrüche sehenswert.

An der Bahn folgt Kam sau (759 m) (Gastl 
haus), Ausgangspunkt der Höhen Wanderung zum 
Altvater. Zuerst ersteigt man die Hochschar, die man 
auch übei' den Schwarzköppel erreichen kanni 
Die Hochschar ist ein eigentümlich gestalteter, von 
mehreren Tälern gespaltener, massiger Berg mit e’inem; 
vom schlesisch-mährischen Sudeten-Gebirgsvereine 
neu errichteten \\ irtshause (Georgenhaus), der eine 
Höhe von 1351 m erreicht. Die Aussicht von seiner 
Höhe gehört zu den beliebtesten des Gebirges und
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ist besonders der Blick über den Hirschbadkamm nag 
P’riedberg und in das Sturtz- und Bieletal von hei 
vorragender Schönheit. Dann folgt eine schwächt 
Einsenkung, hinter welcher der Kepernig (1424 mj 
aufsteigt. In Vj Std. erreicht man von hier den \\ eg- 
weiser zu dem Fuhrmannstein, einer 1377 ni 
hohen Felsgruppe, welche von Thomasdorf aus ga 
sehen in ihrer Gestaltung Ähnlichkeit mit einen 
an einen \\ agen gespannten Pferde haben soll (dal 
her der Name); sie besteht aus acht, aus schwacl 
gewölbter Bergkuppe emporwachsenden steilen Gliml 
merfelsen. Der höchste davon kann erstiegen werdeia 
von deren Höhe bietet sich eine prächtige Ausschai 
auf das Altvater- und Glatzer Gebirge. (Von hiel 
Abstecher nach Goldenstein in etwa 3 Stunl 
den. Ohne Führer schwer zu finden!)

Dann über die rauschende Tess zum reizend gel 
legenen Wallfahrtski rc klein auf der B r ü n I 
ne 1 beide am Boten Berge mit dem wunden 
kräftigen H e i d e b r u n neu. welcher aus einer kleił 
neu Kapelle hervortritt und spärliches, angenehnl 
schmeckendes, aber keine mineralischen Stoffe ent| 
haltendes Wasser gibt. Neben der Kirche ein gute! 
Wirtshaus. Am 22. Juli (Maria Magdalena) wira 
hier Kirchweih gefeiert, zu der die Leute aus del 
Umgebung in grossen Scharen herbei wallen! 
Sehenswert die Passionsbilder, die sich von 
der Kirche bis zum Roten Berge hinziehen. Von del 
Höhe (1333 m) schöne Aussicht. Von der Brünne« 
beide zweigt ein Weg ab durch das Tal der rauschen! 
den Tess nach \\ inkelsdorf (l3 4 Std.), End! 
Station der Bahn nach Schönberg in Mähren.

Auf der Kammwanderung gelangt man weite! 
nach dem R o t e n b e r g w i r t s h a u s an der Reichs! 
strasse, dem M.-Schl.-S.-Gebirgsverein gehörend. Der 
Weg zum Altvater führt nun zum Keilig-Berd 
weiter zum Uhustein und über den kleinen und 
grossen Seeberg zur Schweizerei, einens 
Unterkunftshause in grossartiger Umgebung. Von 
hier erreicht man in 1 Std. den Altvater.



i»t Lesondem der Blick über den Hirschbadkamm na] 
Friedberg und in das Sturtz- und Bieletal von ■ 
yorragender Schönheit. Dann folgt eine schwächt 
^nsenkung, hinter welcher der Keperniv (1424 ml 
aufsteigt. In «d Std. erreicht man von hier den U el 
weiser zu dem F u h r m annstein, einer 1377 n 
hohen Felsgruppe, welche von Thomasdorf aus ge- 
sehen in ihrer Gestaltung Ähnlichkeit mit eine] 
an einen Wagen gespannten Pferde haben soll Cd] 

^me); sie bestellt aus acht, aus schwach 
gewolbtei Bergkuppe emporwachsenden steilen Gliil 
rami™ w-m hZZ® daY011 kann erstiegen werde« 

in deien Hohe bietet sich eine prächtige AusschaM 
aut das Altvater- und Glatzer Gebirge. (Von hiJ 
denZZ Goldenstein in etwa 3 Stun 
den. Ohne Führer schwer zu finden!)

ann übei die rauschende Tess zum reizend ge 
legenen W a 11 f a h r t s k i r c h lein auf der Brün 
krVtiZ H ^°ten Berge mit dem 
krarti en H e i d e b r u n n e n . welcher aus einer kiel 

? hei:vort,ritt und spärliches, angenehn 
schmeckendes, aber keine mineralischen Stoffe ent 
haltendes Wasser gibt. Neben der Kirche ein gute:

Z 2?‘- Juh (Maria Magdalena) wird 
hier Kirchweih gefeiert, zu der die Leute aus der 
Umgebung in grossen Scharen herbei walleJ 
Sehenswert die P a s s i o n s b i 1 d e r , die sich vo] 
der. bls zum Roten Berge hinziehen. Von de]
Hohe (1333 m) schöne Aussicht. Von der Brünne! bZeTZWeigt T \\e? ab darch das Tal der rausche J 
den Tess nach W inkelsdorf (ls/4 Std.) Enel 
Station der Bahn nach Schönberg in Mähren " 1 

Auf der Kammwanderung gelangt man weite! 
ZZ'Z R °« e<? Le og w i r f s h a u s an der Keichs! 
Strasse, dein M.-Schl.-S.-Gebirgsverein gehörend. Del 

eg zum Altvater führt nun zum Keilig-Bero] 
weiter zum Uhustein und über den kleinen uni 
uZZ erg ZUr Schweizerei. eineil 
intei kunftshause in grossartiger Umgebung VoJ 
hier erreicht man in 1 Std. den Altvater.



D
as

 He
id

en
br

ün
no

l.



3G

Der Altvater (1490 m) ist der höchste Gipfel 
des nach ihm benannten Altvater-Gebirges 
von der flachen Wölbung seines Gipfels, auf dem 
sich ein 30 m hoher Aussichtsturm (die Habsburg­
warte) erhebt, bietet sich ein wundervoller Dem­
und Rundblick. Man blickt hinab auf den langge­
streckten Kamm der Bergkolosse und zwischen hinein 
in düstere Täler, weiter hinaus schweift der Blick 
in die Berne bis zu den Karpathen und den flimmern­
den Fluten der Oder, welche bei einigermassen hellem 
Wetter deutlich sichtbar ist. Am Fusse des Berges 
befindet sich eine gute Restauration, welche 
auch Unterkunft für die Nacht bietet. Die Ab­
hänge des Berges sind reich mit würzigen Kräutern 
Gräsern und allerhand Pflanzen bewachsen.

A om Altvater herab führt ein rot-weiss-rot mar­
kierter Weg in 4 Stunden durch den wildromantischen 
S t e i n k a m m g r a b e n nach der Eisenbahnstation 
” i n k e 1 s d o r f. Ferner führen markierte Weg 
vom Altvater hinab nach dem Ochsenstall 
und zur kleinen Oppa (SO.), nach dem Pe 
t e r s t e i n und zur Schäferei (SW.). Der 
Weg nach N orden, welchen wir verfolgen 
führt uns nach wenigen Minuten zu den Ruinen 
einer alten Hirtenhütte. Dicht dabei steht ein 
alter interessanter Grenzstein, welcher einer ge­
naueren Betrachtung wert ist. Dieser besteht aus 
verwittertem Marmor, weist die Jahreszahl 1721 und 
trägt auf der Südseite einen Löwen, Wappenzeichen 
der Herrschaft Wiesenberg in Böhmen, auf der Nord 
Seite Bischofshut und Krummstab (Breslauer Bistum) 
auf der Südostseite das Kreuz des Deutschritterordens 
und vier Lilien. Die I.ändergebiete dieser drei Herr 
schäften stiessen hier ehemals zusammen.

M enige Schritte führen uns zu den sogen 
Ta f e 1 s t e i ne n. Es sind das - eigentümlich ge 
staltete, aus der Bergmasse emporstarrende Glim 
merfelsen, fünf an der Zahl, welche nach Osten zu 
in symmetrischer Weise niedriger werden.

\\ ir wenden uns nun vom Altvater aus nach
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Süden. Der Weg. welcher erst an der Westseite des 
Berges entlang führt, bietet teilweise schöne Aus 
sicht. So sieht man im Westen den Heidstein (drei 
Türkenkopfe), das sogen. Franzens-Jagdhaus (Restau­
rant und Herberge) usw. und gelangt endlich in die 
Emsenburg hinter dem Altvater hinab. Weiter 
auf steigend können wir links uns wendend in einer 
Viertelstunde die Schäferei erreichen, der Weg 
rechts führt uns zum interessanten P e t e r s t e i n e 
Derselbe (1446 m) stellt sich uns als ein auf flach 
gewölbtem Bergsockel jäh und zackig auf steigender 
Glimmerlels dar. Dei’ vielfach gespaltene und zer 
kliiftete Fels ist ersteigbar und bietet wundervolle 
Aussicht bis nach Troppau und den Karpathen hin. 
An der Ostseite des Felsens befindet sich, in das Ge 
stein eingelassen, eine Gedächtnistafel aus Marmor 
dein Andenken des Professors Kolenati gewidmet 
weicher hier zuweilen lebte und auf der Schäferei 
plötzlich, (am Schlage) starb (1864). Früher soll 
auf dem Felsen ein eisernes Bildnis des heiligen 
Petrus gestanden haben.

Vom Peterstein aus uns wieder nach Süden wen­
dend erreichen wir die Hohe Heide, einen Berg 
rücken von 1464 m Höhe, mit schöner Aussicht 
(Mähren). Droben Vermessungspyramide 
Eine kleine halbe Stunde hinter der Heide liegt der  
Kessel, ein steiler, felsiger Gebirgsabsturz, reich 
mit seltenen Kräutern und Pflanzen bestanden und 
deshalb von Botanikern gern und viel besucht. Am 
Abhang entspringt die Moha, ein Nebenfluss der  
Oppa; ihre Quelle ist die höchste im Gebirge. Ab- 
stieg möglich, aber nicht empfehlenswert. Von der 
Hohen Heide aus kann man Abstecher auf den M a i - 
b e r g . den Hirsch b r u n neu. die Schiefer 
h e i d e , die Backenofensteine, Verlorene 
Steine uni Vereinsgasthaus zum Berggeist 
machen.

In zwei Stunden steigen wir nach Karls­
bru n n hinab. Von diesem Wege aus können 
wir nach links zu einen Abstecher nach der mehr-
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erwähnten Schäferei machen. Es ist das eine 
Herberge mit Nachtquartier und guter Verpflegung.

Von hier gelangt man über H u b e r t u s k i r c h 
(30 Min.), mit Schlösschen und Kapelle, hinab nach 
dem Kurort Karlsbrunn.

Karlsbrunn (Grünenröder) 783 m. Eisen­
bahnstationen für Karlsbrunn sind Freudental, Kl. 
Mohrau, Würbental. Der Ort gehört dem Deutschen 
Kitterorden. Er besteht aus 16 teils ein-, teils zwei­
stöckigen Wohngebäuden, welche sämtlich zur Auf­
nahme von Kurgästen bestimmt sind, einem modern 
eingerichteten Kurhause und hat eine eigene Kur­
kapelle. Ausserdem befindet sich im Kurorte eine 
Kirche, in welcher während der Saison täglich katho­
lischer Gottesdienst abgehalten wird. Post, Tele­
graphenamt, interurbane Telephonverbindung, elek­
trische Beleuchtung.

Zwei Restaurationen besorgen die Verpflegung 
der Kurgäste und sind auch zur Unterbringung von 
Touristen bestimmt. Kurtaxe 4—10 K., je nach dem 
Gesamt-Wohnungszins. Ein Zimmer 1.60—5 K.

Seinen Ursprung verdankt Karlsbrunn dem 
Deutschmeister Erzherzog Maximilian von Öster­
reich, der den Maximiliansbrunnen fassen liess. Erz­
herzog Karl fasste den Karlsbrunnen. Ihm zu Ehren 
erhielt Karlsbrunn seinen Namen. Erzherzog Anton 
fasste den Antonsbrunnen. Die stärkste Eisenquelle 
ist die Wilhelmsquelle; sie enthält nach der 
Analyse des Prof. Dr. Ludwig in Wien 1: 3306 doppel­
kohlensaures Eisen in 10 000 Teilen \\ asser. Die 
Wilhelms- und Maxquelle werden zur Trinkkur, die 
Wilhelms-, Antons- und Karls-Quelle zu Bädern ver­
wendet. Weitere Kurmittel sind: Moor-, Fichtennadel­
bäder, Schlacken- und Mineralbäder, elektrische 
Bäder und Schafmolken. Kaltwasserheilanstalt, Mas­
sage, Terrainkuren. Karlsbrunn eignet sich auch für 
den  Wintersport, wie zum Skilaufen, Rodeln, Renn­
wolf, Hörnerschlittenfahren. Die Zahl der Kurgäste 
steigt von Jahr zu Jahr.

Karlsbrunn liegt zu beiden Seiten der rauschen-



40den Oppa und besitzt hübsche Anlagen. Die Uni gebung aus dicht bewaldeten Bergen'bestehend, ist von hoher landschaftlicher Schönheit. Man tritt aus dem Örtchen unmittelbar in den Schatten des herr­lichen Waldes ein. Empfehlenswerte Ausflüge von Karlsbrunn nach Klein -Mohrau (zwei Gasthäuser) und dem H innewiederstein und über die alte Schäfe­rei (1011 m) auf die Gabel mit gutem Wirtshaus. Klein-Mohrau ist durch eine Zweigbahn mit r r e u d e n t al verbunden; die Bahn führt über Lichte werden. Von hier aus erreicht man in einer guten Viertelstunde die Stadt Engelsberg (Hotel Ermer), von wo man über Dürrseifen durch schönen Wald nach Karlsbrunn zurückgelangta Freudental (547 m) ist eine gewerbliche Stadt mit über 8000 Einwohnern, die viel Weberei treiben i(Webeschule). Bemerkenswert ist das Schloss mit Schlosspark, von wo sich ein schöner Blick auf den Altvater bietet. Von Station Ramsau fährt die Hauptbahn weiter nach Spornhau  

(Gasthaus 

Kohout) 
und 
nach 
Goldenstein 

(2 
Gasthäuser). Von 

hier 
Weg 
nach dem 

Fuhrmannstein 
(s. 
S. 34).g

Ausflug nach Neisse.
Neisse, an beiden Ufern der Glatzer Neisse 

gelegen, soll im Anfänge des 11. Jahrhun­ derts 
gegründet worden sein. Es zählt über 25 

000 Einwohner, darunter gegen 4000 Mann Militär. 
Die Stadt wird durch den Neissefluss in die alte 
Stadt auf dem rechten Ufer und in die von Fried­
rich dem Grossen angelegte und nach ihm be­
nannte Friedrichstadt auf dem linken Ufer ge­ teilt. 
Obwohl jahrhundertelang in den engen Festungsgürtel 

eingezwängt, hat die vormalige Haupt­
stadt des Fürstentums Neisse und Residenz der Fürst­
bischöfe von Breslau, breite, schöne Strassen auf-
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zuweisen, unter denen ganz besonders die Bahn­
hofs-, die Breslauer-, die Zollstrasse und 
die Neustädter Strasse, sowie der schone 
Ring (Marktplatz) hervorzuheben sind. Von den 
ehedem starken Festungswerken sind in den letzten 
drei Jahrzehnten die inneren Wälle zur Bebauung 
freigegeben worden; es sind auf ihnen eine ganze 
Reihe neuer, schöner Häuserviertel mit breiten 
Strassen entstanden; aus dem früher als Fiebernest 
(wohl infolge der aus den Festungsgraben aufsteigen­
den Dünste) bekannten Neisse ist eine der schönsten 
und gesündesten Städte Schlesiens geworden. Bei­
getragen hierzu haben insbesondere das W a. s s e r - 
hebewerk (beim Breslauer Tor an der Neisse ge­
legen) welches ein vorzügliches Trinkwasser liefert, 
und die Kanalisation; letztere wird durch einen 
sich in mehreren Richtungen, um und durch die 
Stadt verzweigenden Kanal des oberhalb Neisse mun­
denden Bieleflusses gespült.

In Neisse befindet sich ein Kgl. kath. Gymnasium 
und ein städt. kathol. Realgymnasium, ferner ein 
Priesterhaus (für alte kath. Geistliche), ein furst­
bischöfliches und ein städtisches Krankenhaus und 
das Kloster der Grauen Schwestern ..Die Stadt ist 
an Wohltätigkeitsanstalten, Waisenhäusern, milden 
Stiftungen usw. überhaupt reich. Sie weist schone 
Schulgebäude auf. Von Z i v i 1 b e h ö r d e n haben 
hier ihren Sitz: die Kreisverwaltung mit dem Land­
rat, das Landgericht und das Amtsgericht .(in der 
vormals fürstbischöflichen Residenz), die Eisenbahn- 
Betriebsinspektion. . 

Es befinden sich in Garnison der stab  der 
12. Division, der 24. Infanterie-, der 21. Feldartillerie- 
und der 12. Kavallerie-Brigade. Die Garnison besteht 
aus Infanterie (23. Regt.), Pionieren, Feldartillerie
und Fussartillerie. .

Gasthäuser: Hotel Kaiserhof, Liebig-Rei- 
Weinstuben,mann Schwan, Schwarzer Adler u. a.

Bierstuben, Konditoreien, Flussbäder und warme 
Bäder.
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Sehenswürdigkeiten. Die k a t h. P f arrkircha 
oder ad St. Jacobum, ein herrliches Meisterwerk 
gotischer Baukunst, die Kreuzkirche, die J e - 
suitenkirche, ferner die e v a n g. P f a r r k i r  
ehe mit einem kunstvollen Giebel und die neue 
e v a n g. G a r n i s o n s k i r c h e. Am Ringe befindet 
sich das alte Rathaus mit einem 88 m hohen 
schlanken Turme, ferner das S t a d t h a u s 
und insbesondere das alte Kämme reige. 
bau de; letzteres zeichnet sich durch einen präch­
tigen Giebel aus der Renaissancezeit aus; derselbe 
wurde erneuert, und die unter dem Putz aufgej 
fundenen, sich über den ganzen Giebel verbreitender 
Malereien wieder hergestellt. Auf der Breslauei 
Strasse befindet sich der sog. „schöne Brunne n“
ein im Jahre 
Schmiedekunst.

1686 gefertigtes Meisterwerk dei 
Die Friedrichstadt kennzeich- 

net sich durch ihre zahlreichen Kasernen als Sol- 
datenstadt. Auf der Königsstrasse befindet sich die 
alte Bergapotheke, in welcher die Könige von 
Preussen mehrfach Wohnung nahmen, auf der Mittel 
strasse das Eichen dorff-Haus, in welchem 
der Dichter Eichendorff die letzten Jahre seines 
Lebens zubrachte; vor dem Hause breitet sich der 
Ei chendorff- Platz mit dem Denkmal des 
Dichters aus.

Spaziergänge und Ausflüge. Hinter der .Fried­
richstadt liegt die Festung Fort Preussen und 
die Kaninc he n - Redoute. An letzterer entlang 
gelangt man den Neissefluss aufwärts zur Davids- 
h ö h und der Sellerie, zwei beliebten Spazierorten 
mit herrlichem Blick in das liebliche, fruchtbare 
X e i s s e t a 1. Auch der Stadtpark mit seinen 
hübschen Anlagen gewährt Aussicht auf das Gebirge. 
Den Xeissefluss abwärts führt der mit schönen Linden 
bepflanzte X e i s s e dämm und die gleich schöne 
Kochus-Allee nach zahlreichen Vergnügungs- 
und Erholungslokalen.

Eine ganz besonders schöne Rundsicht über den 
ganzen Xeisser Kreis und weit nach Österreich-Schle-
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sieu hinein gewährt der Steinberg, zu dem man 
über B i e 1 a u (mit einem schönen herrschaftlichen 
Bark — von hier aus belagerte 1807 Vandamme die 
Festung Neisse), AI o h r a u und Köppernig zu 
Wagen in einer Stunde, zu Fuss in etwa 2 Stunden 
gelangt. Der Steinberg ist der schönste Aussichts­
punkt des Kreises Neisse. Von hier übersieht man 
nicht nur den gesamten Kreis Neisse, sondern man 
hat auch eine Fernsicht in die nahe gelegenen öster­
reichischen Berge, von Zuckmantel bis nach Johannis­
berg. Am Berge ein Gasthaus. Alsdann kann man 
vom Stein berge hinab, an waldigen Bergabhängen 
entlang, über Tannenberg und \\ i e s a u das 
österreichische Städtchen Weidenau erreichen, von 
wo man mittelst Omnibus nach Neisse zurückgelangen 
kann, oder mit der Bahn über Haugsdorf nach Friede­
berg und weiter nach Nieder- und Ober-Lindewiese 
(s. S. 32).
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Bergauf sachte, abwärts achte, 
gradaus trachte!

Ratschläge für Fußwanderer.
1. Vor Beginn der Wanderung mittelst Karte und Führer den 

Tagesplan feststellen.
2. Früh aufstehen und der Sonne entgegengehen.
3. Möglichst viel am Vormittage, weniger am Nachmittage, 

mittags in der Sonnenhitze gar nicht wandern.
4. Der Marsch tritt sei fest und gleichmäßig, 1 km ebener Weg 

in 13—14 Min.; bei erheblichen Steigungen ist aufwärts auf 
300—400 m, abwärts auf 500 — 600 m Höhenunterschied eine 
Stunde zu rechnen.

5. Beim Bergaufsteigen die Knie nach vorn durchdrücken, 
den Oberkörper gerade halten, einen starken Bergstock oder 
Wanderschirm in der Hand.

6. Nach PL—2 Stunden kurze Rast, an schönen Punkten längere.
7. Nicht erhitzt zugige Plätze betreten oder Türme besteigen.
8. Bequeme Schuhe mit festen Sohlen, gegen Nässe einfetten.
9. Leichte wollene Kleidung, wollene oder halb(baum)woIlene 

(nicht leinene) Hemden, weite bequeme Hosen, am zweck­
mäßigsten ist ein Lodenanzug mit großen Taschen zur Auf­
nahme von Karten, Reisebuch und Proviant, um bei Tages­
touren den Rucksack entbehren zu können. An Stelle des 
Mantels tritt bei zweifelhaftem Wetter ein Plaid (dazu auf 
der linken Schulter eine Achselklappe zum Festhalten), leichte 
Kopfbedeckung. Rucksack mit breiten Tragbändern.

10. Genügend Hemden, Strümpfe, Taschentücher.
11. Leichte Hausschuhe für den Abend; bei großen Wanderungen 

das entbehrliche Gepäck womöglich mit der Post oder bei 
Eisenbahnstationen als Expreßgut voraussenden.

12. Etwas altes Leinen, Seife, Vaseline, starkes Taschenmesser, 
Trinkbecher, Bindfaden, Kompaß und Fernglas.

13. Vorsicht mit Zigarren und Streichhölzern im Walde. Schonung 
und Schutz aller Anlagen und Naturschönheiten.

14. Keine Überanstrengung, keine zu großen Tagestouren, morgens 
ein leichtes Frühstück ein- und ein wenig Mundvorrat für 
den Notfall mitnehmen; bei größeren Touren möglichst früh 
nüchtern fortgehen und nach V/g—2 Stunden frühstücken. 
Hauptmahlzeit sei abends kaltes Fleisch; Obst und Brot sind 
tagüoer besser als Kognak und Bier; Mäßigkeit und Vorsicht 
im Essen und Trinken; im erhitzten Zustande kein kaltes 
Bier trinken.

15. Abends früh in die Herberge.
16. Nachtquartier in der Hochsaison nötigenfalls vorher brieflich 

oder telegraphisch bestellen.
17. Nach erfrischender Waschung soll man warm speisen, nicht 

tu viel trinken und früh sich zur Ruhe begeben.



Merktafel für die Reise. Oft bemerken 
Reisende unterwegs zu ihrem Verdrusse, das sie beim Einpacken 

zu Hause dies oder jenes vergessen haben. Nachstehend wird eine 
für Herren und eine für Damen bestimmte Zusammenstellung der 
verschiedenen Reise-Utensilien etc., welche wohl weitgehenden 
An­ sprüchen genügen dürfte, geboten. Für denjenigen Reisenden, der sein Gepäck soviel als möglich beschränkt, ist natürlich Vieles 

überflüssig. Die nach dem Satz: „Wer Vieles bringt, wird Jedem Etwas bringen“ gefertigte Zusammenstellung ist eben für das grosse 
Reisepublikum bestimmt and wird zur genauen Durchsicht 

vor Antritt der Reise empfohlen. Leipzig. Leo Woerl, Herausgeber der Woerl’schen Reisebücher.. 
Merktafel für Herren.

Banknotentasche 
Bartoinde 
Belegtes Brödchen,ges.

Eier (Salz), Proviant 
Bindfaden 
Botanisiertrommel 
Brille, Gletscherbrille, 

rauchgraue, Zwicker
Cigarren u. Tabak, Ci­

garrenetui, Cigarren­
spitze, Streichhölzer, 
Tabakpfeife, -Dose

Cognac (Kirschwasser)
Compass
Cravatten (Nadel) 
Eis picke1, Skier 
Fahrrad mit Reparatur­

kasten, Luftpumpe
Fahrplanbuch
Feldflarcbe (Wein), in

Leder oder Korbge­
flecht mitTragrienrtn

Fernrohr (Opern­
gucker, Feldstecher)

Gamatchen [ßcn
Gashaupthahn schlie- 
Geld (Creditbrief) 
Gepäckstü« ke,allealten

Klebezettel darauf
entfern, (abwaschen)

Gummischuhe
Halstuch (Halsbinde, 
Handschuhe [ßhlipp' 
Havelok, Wettermantel 
Hemden (Nachthemd),

Hemdkragen. Man­
schetten (Knöpfe)

Hosenträger
Insektenpulver
Kamm (Taschenkamm.

Bürste, Seife. Zahn­
bürste, Zahnstocher)

Kissen (Luftkissen;
Kleidung (Rock, Hose,

Weste, Hut etc. zum
Wechseln, zu Be-

Kleiderbürste (suchen)
Koffer, Handtasche

Kölnisches Wasser 
Kopierapparat, Durch- 

schreibheft
Korkzieher
Laterne, Taschenlampe 
Legitimation, Grenz- 
Leim, flüssiger [karte 
MessertTascheniucsser) 
Medikamente (Zucker,

Chocolade, Brause­
pulver, Talg nebst 
leinenen Läppchen, 
kleinem Löffel, Chi­
ninpulver, Dover’- 
sche Pulver , Ci- 
tronensäure, Baum­
wolle, Engi. Pflaster, 
Heftpflaster, Salmiak 
und Karbol zu glei­
chen Teilen gegen 
Kopfweb u. Schnur - 
fer, Mückenstift ,Ver- 

Mutikalien [bandzeug 
Nadal. Nähaieu,

Knöpfe
Notizbuch initBleistift. 

Notizblock, Spiel­
karte

Ordensauszeichnungen 
Papier (Briefpapier,

Postk irten, Rrie fm ar­
ten, Schreibmappe 

Passkarte bestellen 
Photogr. Apparat 
Pelzkragen,Pelzmantel 
Photographie u. Em­

pfehlungsschreiben
Plaid (mit Riemen) 
Postadresse für nach­

zusendende Briefe 
angeben

Rasierzeug und Spiegel 
Reisebuch für die spe­

zielle Reise (Hpezial- 
karten) (Kissen)

Reisekiss n (Luft- 
Reiselektüre, Reise­

lexikon

Beisemütze
Rundreisebillet auf

Richtigkeit der Cou­
pons kontrollieren 

Rucksack
Ruhenetz (Hängematte)
Scheere [nen-}
Schirm (Regen-, Son- 
Schlüsselring 
Schuhband, Schuhe*

Pantoffeln, Schuhan­
zieher, Schuhknöp­
fer, Schnürsenkel

Schutzbrille (für Glet- 
scherwandei ungen)

Schwamm
Sicherheitsnadeln

(S ecknadeln) 
Signalpfeife 
Stiefel (Schuhe) 
Stock (Bergstock, St eig- 

eiseni
Strümpfe (Socken) 
Taschenthermometer 
Taschentücher 
Tintenstift
Trinkbecher, Teelöffel 
Üeberzieher
Uhr (Weckuhr), Uhr­

schlüsse i
Ümhängetascne (Cou- 

riertas« he;
Unfall Versicherungs­

police bestell, n
Unterhosen. Unterjacke 

(Leibbinde)
Visitenkarten
Vorstecknadel, Ringe- 
Waffen, Revolver »in

Italien u. im Orient 
streng verboten!)

Wäsche
Zeichenmaterial (Skiz­

zenbuch Malkasten}
ZahnonW., Zahnbürste 
Zeitung abbestellen 
Zündhölzer



Merktafel fur Damen.
Eventuell fUr die Relee In Frage kommende Utensilien.

Aroeitstäschchen fur 
Handarbeit

Badeanzug 
Beinkleider 
Belegtes Brödchen, ges.

Eier (S»alz) 
Bindfaden 
Benzin 
Biumenpresse 
Brausepulver [Zwicker 
Brille, Staubbrille, 
Bürsten (Kleider-, Nä­

gel-, Zahn- u. Haar­
bürste)

Chemisette, Manschet­
ten, Einheftstreifen, 
Krausen

Cigaretten,Streichholz. 
Elektr. Blitzlicht-Etui 
Essbesteck 
Fächer
Fahrrad mit Reparatur­

kasten
Fahrplanbuch
Gamaschen, Gummi­

schuhe
Geld (Creditbrief) 
Gepäckstücke, die alten 

Klebezettel darauf 
entfern, (abwaschen)

Haarnadel, Haaröl 
(Pomade), Haarpfeil, 
Haarband, Haar- 
kräuselscheere

Häubchen 
Halstuch 
Handschuhe 
Hemden (weisse — 

wollene — seidene) |
Hüte, Hutnadeln 
Jaquet
Insektenpulver
Kamm, Bürsten, Seife | 
Kissen (Luftkissen) 
Kochmaschine mit 
Koffer [Spiritus 
Kölnisches Wassor 
Kosmetische Mittel 
Legitimation 
Leibbinden etc 
Lelm, flüssiger 
Lorgnette
Medikamente (Hand- 

aputheke.Goidcrème, 
Heftpflaster (engl.
Pflaster) (noch besser |

die neu, Heftpapiere 
carta adhaesiva),Chi­
nin, Dover’sche Pul­
ver, Citronensäure, 
Baumwolle, Senf­
papier, Hoffmann’s 
Tropfen, Opium, 
Karbolwatte,Streifen 
alte Leinwand für 
Verbandzw., Pfeffer- 
münzzeltchen, Sal­
miak und Karbol zu 
gleichen Teilen 
(Riechmittel gegen 
Kopfschmerz und 
Schnupfen), Mücken­
stift fzieher

Messer mit Pfropfen- 
Mieder (Korsett) 
Morgenhäubchen, Mor- 
Muff, Boa [genkleid 
Musikalien 
Nachthemd, Nacht­

jacken, Nachthauben, 
Halstuch

Nähmaterial (Nähetui) 
Negllgéhäubchen, Neg- 

ligéjacke
Notizbuch mit Bleistift, 

Notizblock
Opern-Glas (Fernglas) 
Pantoffeln
Passkarte bestellen 
Pelzkragen, Pelzman­

tel, Pelzstiefel 
Photographie mit Em­

pfehlungsschreiben 
Postadresse für nachzu­

sendende Briefe an- 
Regenmantel [geben 
Reisebuch für die 

betr Reise
Reisekissen, Luftkissen 
Reisekoffer. Reiseplaid 
Reiselektüre 
Reisetasche, Urahänge- 
Rinse 'täschchen 
Ruhenetz (Hängematte) 
Rund reise bi Bei auf

Richtigkeit der Cou- 
pons kontrollieren 

Scbeere 
Schirm (Regen-, 
Schleier [Sonnen-) 
Schminken, Puder 
Schmuck, (Ohrringe, I

Armreil, Uhrkette, 
Halskette, Finger- 
ringe Broche, [kel 

Schnuren, Schnürsen- 
Schreibmaterialien 1 

(Briefpapier, Federn, 
Postkarten, Brief- 
Marken, Unterlage)

Schuhband
Schuhe, Schuhanzieher 
Schürzen
Sicherheitsnadeln, J

Stecknadeln 
Signalpfeife 
Staubmantel 
Stearinlicht [knöpfer) 
Stiefeletten (mit Schuh- 
Strümpfe (wollene),

Strumpfband
Taschenthermometer 
Taschentücher 
Theatermantel 
Teelöffel, Trinkbecher 
Tintenstift
Toilette (Strassen-, 1 

Reise-, Gesellschafts­
kleid)

Toilettenetui (Spiegel, 
Kämmchen, Seife, 
Schwamm, Hand- | 
Schuhknöpfer,Puder! 
Schminken etc.)

Tuch, wollenes, für 
Kopf oder Schulter

Uhr, Weckuhr, Uhr-> 
schlüssel

Unfallversicherungs- | 
police bestellen

Umhangtasche 
ünterhaltungsspiele, <

Karten. Domino
Unterleibchen, Unter­

jacken [bige)
Unterröcke (weisse, far-]
Visitenkarten (mit I 

Täschchen i
Weinfläschchen
Wäsche [bürste
Zahnpulver und Zahn-1 
Zeichenmaterialien

(Skizzenbuch, Blei-:
stifte, Malkasten, 1
Feldstuhl und Feld-

Zucker (statfelei)
Zündhölzer

Vorschläge nir Zusätze 0„d Ergänzung™ «tc. worden .Unkend entgegen- 
genommen von Woerl’i Kelsebüeher-Verlag. Lelnzia. ” I
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Gegenüber d. Hauptbahnhof. 
Elektr. Licht. Zentralheizung.

 Hotel halber Monti.
1. a. üliei. Besitzer Wilh. Floss.

Ältaussee Kuppens FamIHenhotel „P a n o r a m a“. 
IM m. üb. d. Altausseer See. Bezaubernde Lage. 
Vom 1. Juni direkte Verbindung mit Wiesbaden.

i. Harz. Hotel Waldfrieden mit vier Morgen gr. Wald- 
park.ldyll. gelegen. Sehr mässige Preise. Inh. M. Beitz

Amorbach i. Odenwald. Hotel Badischer Hof. Altrenom. 
Beisenden- und Touristenhaus. Telef. Nr. 8. Pen- 

sion. Besitzer Karl Vogler.

i. Erzgeb. Hotel wilder Mann, Markt. Bost 
empf. Haus. Zentralheiz. Omnibus. Besitzer Carl Horn.

(Spessart). Hotel Adler. Angenehmste Lage. 3—4 Min. 
v. Bahnh. Altrenom. Diener zu allen Zügen. Schreib- 
izimmer. Jod. Comf. Elektr. Licht. Wagen f. aHer- 
Bcbönste Spessart-Touren. Besitzer G. Ruhl,

a. Rh. Hotel-Restaurant Zahnradbahn.
Bürgerl. Haus. Fritz Wittmann.

HOTELTERMINUS, geg. d. Bahnhof.
Schöne freie Lags. Aller Comfort. Eestaur. 

und Terrasse. Mässige Preise. E. Bilharz.

Baden-Baden. Hotel Müller, in best. Lage, 2 Miu. v. 
d. Kuranlagen. Moderner Comfort. 
Zentralheizung. Das ganze Jahr ge­

öffnet. Mässige Preise. Pension.
Hotel Vereinshaus. Elektr. Licht. Zentralheiz. 
Bäder. Neue Betten. Bek. vorzügL Küche.

Bastei (Sachs.Schweiz). Hotel-Restaurant Rieh. Leukroth.
Schönster'und meistbesucht. Ausflugsort Sachsens. 

Sommer und Winter geöffnet.

Bayreuth. Bahnhof Hotel I. B. Corof. elng. Zimmer v.
IAO M. an. Benom. Küche. Solide Preise.

Baa. Otte Wichart, Hoftraiteur.

Aachen. Hotel du Nord.
Adenau

Altenbrak

Annaberg
Aschaffenburg.

Assmannshausen
Baden-Baden.

Barmen.

„Nuellens Hotel“,
Achen

Telephon 1238.

ris-â-vis d. Elisenbrnnnen.
Zimmer ab: 3 M., in der 

Dén. ab: 2 M.
Mit 3 Badehotels: „Kaiserbad-Hotel“, „Neubad- 
Hotel“ u. „Quirinusbad-Hotel“, und Dépendan- 

cen verbanden.
Altrenommirt. I Zentral- fi Bäder. I Auto- 
Bestgelegen. | Heizung. | Lift. [Garage.

ComfortabeL Solide Preise. — Grosser Garten. 
Elektr. Licht — Pensionspreise für Kurgäste. 

Vorzugspreise für Geschäftsreisende.



i Wo logiere Ich?

Berchtesgaden. Bäder u. Inhalationen. Auto 
Garage. Das ganze Jahr n 
öfiCnet. Bas. ß. Rössler

Hotel grüner Baum, Krausenstr. 66—58. 1
Mittelpunkt d. Stadt. BUlige Preise. Elektr. Lieht.

Inh. W. Giarsch.

Bad. Schwarzwald. Station Reiseifingen.
----------------• Hotol und Kurhaus.---------------- 1

Schönster Punkt i. wildrom. Wutachtal. Wunderbai 
inmitten herrl. Waldungen gelegen. Inh. P. Bogner

<vie™aMätäüër*ëëTTjj§i^^
eröffnet, schönste Lage, Pension 5—8 Fre.

J, Bucher-Miska.

Hotel Bellevue 
I. Bautzes.

BERLIN.

BERLIN

Bingen a. Rb.

Hospiz des Westens.
W. Marburaer Str. 4.

Hotel I. Ranges, 5 Min. v. Bahnhof Zoolog. Gartet 
Elektr. Verbindung nach allen Stadtteilen. Au: 
Wunsch Pension. Keine Trinkgelder. Aufzug. 
Reinertrag für die Arbeit de» Vereins der Fürsorge 
für weibliche Jugend.

Hotel „Starkenburger Haf.“ I. Ranges. Mit all« 
mod. Komfort. Herrliche Lage am Rhein. Elektr. 
Licht. Dampfheiz. Bäder. Pension. PreisweiJ« 
Verpfleg. Autogarage. Telef. Nr. <L

Besitzer Gustav Mund.

Bad Boll.
Bregenz a. Bodensee. HOTEL MONTFORT] 

Besitzer G. Ettenberger.

Bremerhaven.

BRIEG
Brückenau

Budapest

„Hotel Sanssouci“. Uaus allererst« 
Ranges. Fernruf 13. Bes. Th. Gossler

ßz- Breslau,  Hotel Reichskrone  
Besitzer J, Baumana.

in der Rhön. Kgl. Bayr. Mineral-Bad. Saison Mal bii 
September. KgL Kurhaus. Sehr solide Preise. Pension
Restauration Ludwig Lippert, Elisabethring 14 
Beste Küche. Echte weine. Zivile Preise. Oftmals 

im Anslande nrämiiarL

Burgenstock,

Coburg.
Coblenz a. Rh.

Konstantinopel Grand Hotel 
KROECKER.

BAHNHOFS -HOTEL. Unke v. Éähnh. 
Elektr. Licht. Oentralhaizang. Öarten.

Besitzer Gabr. Sobumann, Hoftraiteure.

Hotol zur Traube. Direkt a. d. I.andungsbracken. 
Schönste Anssioht a. d. Rhein. Elektr. Baleiiehtg. 
Zentral-Dampfheiz. Omaih-a-Bahnh. Bea. A. Flory.
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Darmstadt.
Donaueschingen.
Dresden,

dresden.
dresden Altstadt, hotel bristol

Familienhaus L Ranges. 
Am Hauptbahnhof.

Rnhige I.age. Bes. G. Wentzel.

Dresden. Hotel Edelweiss a. Postplatz. Vollständ.
neu einger. Zimmer v. 

Mk. 1.50 an.
Beste Lage f. Touristen, Elektr. Liebt, Restaur. u.Café. P. Piesold, Bes

Dresden.
'Pension Rudeloff Schnorrstr. la. Eigene Viliam. 
30 ZimmAMin. v. Hauptbahnh. Pens. y. 4 M- an. 
ilehernachtung 1. d- basiere Publikum v. 1-50 ”■ .?L

■ i.mK Pension

Dresden-A.

Eberbach
a. Neckar.

bahn in di© Nßckartalbann.

-------Ë-Mahrhold’s Hotel garnl und Pension 
am Pirnaisehen Platz - Maximiliansnngstr. 27 
und Moritzstr-Ecke.-------------- --r-—T.

Bohrmanns-Hotel zur Krone. (Bost ) 
Nächst der ßampfbootlandest. u. Neck'arbrücke Prachtvolle freiere Neckar imt Garten- 
to,,aQKo Ganz neu emgericht. Vorzugnene vir 
pfESmg. Telephon Nr. 10. Pension her langer. 
Aufenthalt Omnibus am Bhf. Wagen i. Hotel.

Brltannla-Hotel I. Rgs. Rheinstrasse. Elektr. 
Licht Dampfheizg. Personenauftug. Omnibus. 

___ Bes. Rud. Reuter, Hoflieferant.

3

(BadTschwarzw.) Hotel zum Lamm. Direkt 
bei der Donauquelle. Best raplol .

v 1 M. an. Bes. C. UUnenKopi.& Ziliuliier v. --------
HriTpi BELLEVUE. Altrenomm., vornehm. Haus, in

Das ÄÄ unter P—Jer L^t^

y „ Vornehm.
Continental-ßoreL

am Hauptbahnhof-Ausgang.
Durch Neubau verfirössert Hochmodern. 
Wohnungen u. Einzelzimmer mit Bad u. 
Toilette. Schöner Garten. Garage. Mässige 
ProicR Max Otto, Besitzer.
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Eisenach i. tu. Hotel Kaiserhof.
Haus I. Ranges. Grösster Comfort.

Besitzer Gustav Franke

Eisenach
Eisenach
Emden.
Eutin

FIUME.
Florenz.

Frankfurt a. M.
Franzensbad.

Freiburg iB. Hotel Sommer, 
Zähringerhot. j

1. Haus am Platze.
Mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet.

Besitzer Gebrüder Sommer.

FULDA. Bahnhof-ttotel. Erstes Haus a. d. Station. Elektr.
Licht. Dampfheiz. Restauraat f®

Hau«. Hausdiener zu jedem Zuge. Teleph. Nr. 6.
Besitzer Joseph Kreis.

i. Th. Hotei u. Pension „Gold. Löwe1 
Bevorz. Lage gegenüb. Mineralbad und Kurpark 
Grosser schattiger Garten mit Veranden. Feine 
Rest. Beste Küche. Mässige Preise.

Besitzer Fr. Beck
i. Th. Hotel Waldhaus. Herrl. gelegen, 4 Min. v. Hauptb 
direkt a. Nadelwald. Vorzügl. Küche. Echte Biere. Hote

d. Offiz.- u. Beamt.-Vereins. Otto Menzel. |
Hotel weisses Haus. i. Ranges 
d. Rathaus gegenüb., frdl. gelegen. Telef. 11.1 

Besitzer Joh. Albers
(Holst. Schweiz) Kahrs Viktoria-Hotel. Emptehlensw. Reise 
n. Pensionshaus. Herrl. Lage. 2 Min. v. Wald u. See. 6 Min 
v. Bahnh. Zimmer incl. Frühstück v. 1.50 M. an. Bes. R. Kahl

Grand Hotel Europe
Besitzer Fl. Rossbacher

PALACE HOTEL, Lung’Arno Guicciardini.Deu’scM
Direktion. In Verbindung mit dem Deutschen Offiziere 
Verein. Jeder moderne Comfort. Zentral-Heizung 
elektr. Licht, Lift. Mässige Pensionspreise für Winter 
aufenthalt. Omnibus. 1

Grand Hotel Pariser Hof,
— am Schlllerplatz. —

Mittelpkt. u. in schönst. Lage d. Stad* 
Haus 1. Rang. m. allem Komfort d. Neuzeit 
eingerichtet 150 Zimmer u. Salons. Preis 
pro Bett v. M. 3.— an, Elektr. Licht 
Dampfheizung. Lift. Bäder. Restaurant 

J. W. Ehrenfels
Hotel Belvedere-Bellevue, I. R., gegenüber 
der Salzquellpromenade. Modern eingerichta 
Vorzügl. Küche. Mäss. Preise. Bes. G. Hoyer.



Savov - Hotel. Neues Deutsches Haus I. R. 
rrirdasee) Schönste Lage am See. El. Licht u. Zentralheiz.

Hotel und Pension. 
Gollinger Hof.

© Fürstenhof © 
Hotel Restaurant u. Weinstube. 
Im Offizier-Verein. — 3 Min. v. Bahnhof. 
Herrliche Fernsicht auf Stadt u. Gebirge. 
_  Zimmer von Mk. 1.50 — Mk._3.— incl. 
Kaffee. Vorzügl. Küche.^äder ™r^“se-

Hotel Wünscher, einz.HoljI.Bang. a-Pl^e^ 
ten n. all. Komfort. Zimm, v. M. 2. an. E. Altmann, Hottraite .

Hotel „Erzherzog Johann“. I. B.
Salons Geschlossene Appartem Lift. Zentral 

Ofenheiz. Bes. Fritz muiier.
Hotel Bremerhof, Amsinckstr. 13[14, 8 Min. v. Ha”P^- 
Zimmer incL Frühstück v. 2.50 M. an. Diener a..Bahnh. 
Elektr. Licht. Zentralheiz. Besitzer J. Rebenstorff.

Erstes Hans 
Gute Küche;

H. Lederle.
1 Kinzigtal. Gasthof z. goldenen Krauz. 
am Platze. Hochmodern. Bäder. Pension, 
selbstgezog. Weine.

Heidelberg. Hotel Darmstädter Hof
4 Min. v. Bahnhof.

Zimmer v. M 2.20. an. Elektr. Licht. 
Dampfheiz. Bäder. Hausdiener am 
Bahnhof. Besitzer Gehr. Krall.

BAHNHOF-HOTEL. I. Ranges, gegenüber 
Hauptbahnhof. Elektr. Licht. Zentralheiz, 
zimmerv. M. 2.- an. Bes. Ernst Linsenmsy er.

Königln-Viktoria-Hotel, Restaur. und Bazar 
vis-a-vis der p®|*jtzer jarob Krüss-Aeukens.

Hotel Wiener Hof. Hansl. II. El. Licht. Zentralheiz. 
Kein Table d’hOte-Zwang, vorz®81- Küche. Vor­
nehmes altdeutsches Restaur. Garten. 1 Sek. z. 
Strassenbahn, Ausstellungsräume. Bes. Fr. Röder.

Gardone-
gOLLlNG (Salzburg).

a. Hohenstaufen. Hotel zu den Aposteln.
I. R. 2 Min. v. Bahnh. Zentralheiz. Elektr. 

Beleucht. Telef. 42. Besitzer F. Pfeifle.Göppingen
Gösehenen (Schweiz). Hotel Bannnoi m. iwswm.

Miinehener u. Pilsener Bier. Eugen Adam.

GOSLAR
Gotha.

Graz
HÂMBÜRg.
Haslach

Heilbronn a. N.

Helgoland.
Hildesheim.
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Hotel Bellevue L R. am Kurgarton, Vacanm- 
m Zentralheiz.El. Licht Fahrstuhl. Bäder. Zimmer v. 2.50 M 
an. Volle Pension M. 10.50 und höher. J 

____________ Besitzer W. Fischer.
Erzgebirge. Truckenbrodts Hotel 
de Saxe. Schönste Lage am Markt

Altbekanntes, bestempfohlenes Hans in nächster 
Nähe vom Hauptbahnhof n. Dom, durch modernen 
Neubau erhebHeh vergrössert. Aufzug, Zentral:

BMer. Hauptausschank des 
echten Münchener Franziskaner Leistbräu. Sen. 
Wein-Restaurant, Hausdiener am Bahnhof und 
Dampfschiff. Kaum fflr Automobile nnd Fahrräded 

vorhanden.
___________ Besitzer P, J, Thelen. 1

DOM-HOTEL
b. Berchtesgaden. Altes âeewirtshaus 
f. Touristen u. Passant best. empf. Mäss. Preise. 
__________ Besitzer Hans Stelzer.

Hotel Bergischer Hot geleg. zw. Bahnh. 
z. Draohenfels u. d. Schfifhaltestelle. 
Zimmer v. 1.50 M. an. Besitzer P. Erb.

Hotel öermanta I 
u. Continental.# 

Havnegade 53. Deutsch. Haus.: 
Gegenüb. d. Dampfschiffe nach
Klampenborg, Skodsborg, Hei-f 
singör. u. Schweden. Tel.5927. 
________  Wilh, Gregarsen. -*

GRAND HOTEL I. Ranges. Elektr. Beleuchtung. Zen­
tralheiz. Zimmer v. 3 Er. an incl. Licht und Service. 
Restaurant. Franzos. Küche. IVcinhdlg. Conditorei u. 

Café im Hanse.

20 Minuten von Bingen a. Bhein.
Cd.-Hotel Royal d’Angleterrel. R. 
Elektr. Licht. Aufzug. Einziges Famllien-Hotel in 
Kreuznach mit Zentral-Heizung. Garten. Bäder. 
Geöffnet v. Anf. April b. Ende Oktober. Verschließ­
bare Garage m. Grube. Eign. Automobil «. vermiet

Komädienstr. 9-25. — Hotel-Restaurant"

Köln a. Kh.

KAISERSLAUTERN. Hotel Scliwan. 
Bes. Fr. Schneider.

JohannEeorgenstaöt.

Homburg
v. d. Höhe.

Köln.
Königssee
Königswinter.
KONSTANZ a.B. Rwppaner’s Hotel Krone.

Elektr. Licht. Zentralheizung. Lift.

Kopenhagen K.

Krakau.
Kreuznach,

(B A D).

Belgischer Hof.
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HOTEL GISELA. Elektr. Licht. — Dampfheizung 
m. allem Komfort der Neuzeit, billige Preise, Pension 
v. 8 K. aufwärts, sehr gute Verpfleg. Einf. Touristen?,, 
v 1 K. aufw. Postf. n. d. liebl. Walchsee. Eigenes 
Fuhrwerk. __________ Rosa Ww. Suppenmosar.

Hotel Nassauer Hof. 2 Min, v. Bahnhof.
Grosser Garten. EL Licht. Zentralbeizg. 
Automobil- u. Wagen-Remise. Tel. Nr. 19.

Bes.: G. Stierstädter.

Hotel BayerlscherHof.Zentralheizung.
Elektr. Beleuchtung. Lift. W. Spaeth, Bes.

C. Boithner’s modernes Hotei.
Stelngasso Nr. 8 neben dem Theater Variete, zen­

trale ruhige Lage; besondere Spezialität vorzUgl. 
reine Betten. Zimmer v. 1. K 40 h bis 2 K. a Person. 
Im Winter sind jederzeit geheizte Zimmer in Bereit­
schaft. Von und zum Bahnhof bequeme Verbindung 
mit der elektr. Strassenbahn. Haltestelle Spittel- 
Wiese. Elektr. Beleuchtung u. Service wird nicht 
gerechnet C. Rolthner, Hotelbesitzer.

Snstlimunn's Hotel. Zimmer v. 1.50 M. an. Zen- 
tralheize. Elektr. Licht. Warmwasserbereitung. 
Relcnti. Tages- und Abendkarte. Mässige Preise.

Linz a. d.

Leipzig.

KÜFSTEIH.
(Tirol).

Laibach. Hotel Elefant. I. Ranges, gegentlb. d. 
Hauptpost Mit Café, Restaur. u. Bade-Anstalt 
(auch Moorbäder). El. Licht. Tel. 50. Omnibus.

HOTEL POST.
Hauptausgangspunkt fÜrPost- u. 
Wâgenverkehr nach dem Finster- 
münzpass, Salden, Stilfserjpch, 
Engadin, Meran u. den bayrischen 
Kfiniffschlössern. J. Möller.

Landeck, Tirol,
Arlbergbahn.

Langensciiwalbach
(BAD).

„QUEELEÄHOF“ 1. Ranges.
Elektr. Lieht. Zimmer v. 2.— M. an. Un­
mittelbar am Kgl. Bad, Tlnkhalle gelegen m. 
gross. Parkanlag. Bes. H. Searels.

Hotei König ’Albort neben den 8 Haupt- 
bahnhöfen. Zimmer v. 1.50 an, bei läng. 
Aufenthalt Rabatt. Tel. 2915.

Leipzig.
Limburg a. Lahn.

HOTEL ROYAL. LR. Zimmer v. 2.50 M. bis 
4,_ M. El. Licht. Centralheiz. Personenaufzng. 

Besitzer Ernst Elsner.

Lindau i. B.

Lübeck.
Ludwigshafen a. Rh. Hotel Deutsches Haus. 1. am 

Platze. 4 Min. v. Bahnhof. El. Licht, 
Zentralhzg. Hausdiener a. Bahnhof.

Lussinpiccolo. HOTEL DREHER. $ Dreher-Biernaiie. :|s 
Hübscher Palmsngarten. Schöne Fremden- 
zlämer. Wiener Küche. Mässige Preise. 
Gsmd&hrlg geöffnet Bes. Franz W. Templer,
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tränke. Elektr. Licht Zentralh., Omnibus.
Besitzer C. Meintzlnger.

Neapol
vvaehler’s Botel Continental. 
Deutsches Haus. — Quai Partenope in der 
Nähe des öffentlichen Gartens u. Zentrum der 
Stadt. Südliche Lage mit prachtvoller Aus- 

| sicht auf den Golf und Vesuv. Personenauf- 
zug- Eiektrische Beleuchtung. Alle Gattun- 
gen Bäder. Zentral-Heizung. Zimmer v. 3.— Fres. 
aD* Pension 8—12 Francs bei längerem 
Aufenthalt._______ R. Waehler, Besitzer.

(Baâ.) Kurhaus „Kaiser Wilhelm“. I. Banges a. d. 
Kuranlag«. H. Licht Uffe Btder. Prospekte.

Besitzer Chr. Schrtlbsr

Brand Hotel Brasseur.
Ersten Ranges, neuerbaut mit allen moder­
nen Einrichtungen, in der Nähe des Parkes 
und schöner Promenaden gelegen. Koib 
versat- und Lese-Salon. Restaurant ä la 
carte. Elektr. Beleuchtung, Garten, Omnibus. 
Zentralheiz. Lift Bäder und Douchen.

__ _____ Bes. P. Beyeas-Wehrli.

Luxemburg.

Mailand ME Hotel Cerminus 
Deutsch. Haus. — Direkt a. Zentralbahnh. 
Dampf-Heizung. - Mässige Preise.

MAINZ.

Marienbad
Hotei Klinger 

erstes u. grösstes Hotel am Platze 
mit prachtvoller Aussicht über 
len ganzen Kurort.

I. A. Rubrltlns, Besitzer. |

Merseburg a. d. S. Möller’« Hotel.
I. Ranges gegenüb. d. Bahnhof.

Mittenwald
Naumburg a. S.

a/lsar Hotel Post.
Bes. N. Neuser, 

gross, lux, Hoflieferant.
Hotal schwarze» Ross. 1. B. 
Elektr. Licht. Zentralheizung. Tel. 

45. Qn parleFrancais,englishspoken.

Neuenahr,
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(Bad i. Els.) Hotel u. Villa Matthls. Wald- 
u. Gebirgs-Gegend (Wasgau) am Kurpark, 
65 Zimm., mod Bad. u. Familien-Hotel, Pen­
sion. El. Beleuchtung. Tel. 10. Prosp. frei. 

Ch. Matthls. Bes.

Hotel Rheinischer Hot
Königstrasse 81, am Zentralbahnhof.
—,— Zimmer von Mk. 150 an. ——

'Allgäa). Hotel Mohren. Bestempfoh- 
Lenes Haus. Bes. Sebastian Streifeneder.

Hotel-Restaurant Degenhardt. Parkart 
Restaurations-Garten. Einz. Hotel am 
Platze m. Zentralheizg. u. Elektr. Licht.
Zimmer v. M. 2.— an.

Pilsen. A GRAW»-HOTEI. WAEREK.
Zum Kaiser von Oesterreich. .

140 Zimmer. Omnibus. Elektr. Licht. Zentralheiz.
Grand Café. Zimmer v. K. 2.— an.

Plansee

PRAG.
GRABEN.

(N. Tirol.) HOTEL SEESPITZE. Bestempfohl. Haus am 
Platz. Zwischenstation der Bayr. Königsschlösser. 
Zimmer von 1.50 Mk., Pension von 5.50 Mk. an. Baue­
rn Kahnfahrtgelegenheit. Telefon u. Post im Hotel. 
Winter, Meran Hotel Ortenstem. Bes. A. Muller,

’ Direktor E. Haas.

Hotel zum blauen Stern.
Vornehmstes Haus allerersten Ranges.

Absteigequartier der Mitglieder des allerhöchsten Kaiser­
hauses, des hohen Adels etc., den modernst. Anforder­
ungen entsprechend eingerichtet. Zentralheizung. Mit. 
In zentraler Lage.

PRAG.
HOTEL ERZHERZOG STEFAN. 
Telefon 1026. Prachtvoller Neubau 1904. Centrum. 
Wenzelplatz, 6 Min. v. Bahnhof. Das allermod. 
Haus I. Hauges. 130 Zimmer v. 3 K. aufw. Elektr. 
Licht. Dampfb. Lift. etc. Keine Nebenbereehg. 
Bendez-vous der Fremden. PrachtcafS. Orig. PLUner.W. Hanner, Besttser.

UNION-HOTEL. Neu eingerichtet. Elektr. 
Licht Dampfheiz. Bäder. Zimmer v. 2 M. an. 
Feine Bestauration. 3 Min. v. Bahnh. Hausdiener 
daselbst. Emil Adrion.

HOTEL KAISERHOF. Vornehmstes 
Haus am Platze. Zentralheiz. El. 
Licht. Bäder. Omnibus. Telefon 
Nr 4 Besitzer Ernst Rohrlg.

Niederbronn

Nürnberg.
Oberstdorf

Offenbach a. M.
Offenburg i. B.
Osterode (Harz.)
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(Harz)« Kyffhäuser-Hotel 
am Bahnh. Bestrenommiertes Hotel. Omnä 
bus n. <1. Kyffhäuser.

Hotel „grüner Hranz“, 
I. Hans am Platze, mit allem Komfort der 
Neuzeit ausgestattet, nahe d. Dom gelegen. 
Zivile Preise. Omnibus. Equipagen zur 
Walhalla.

Grand Hotel Burkert. Vorn. Fami- 
lienhaus am Curpark, Lift, el. Lieht. I 
Bäder, Garten m. Terrasee. Feinste I 
franz, Küche, hoher Saalbqu.

(München, Hotel Belle-Vue.) 1 
Carl Johst, Bee.

Botel Juna.
Besitzer Hans Jung.

V HOTEL SCHWAN. < 
.Ruhig, vornehm, dem Bahn-s 
hof gegenüber.

HOTEL SCHÜTZEN.
Besitzer C. Broglie.

HOTEL REGINA ELENA. 1 
Vorzügl. geführt. Deutsches Hansl 
I. Ranges. Wunderbare Lage am J 
Meer. Pension v. 8 Fre. an.

______ E. Weatphal-Dnrante.]
NSH.r'» Hotel „Thüringer Hof”!

Erstkl. Pensions- u. Touristenhausa 
Illustr. Prospekte.

Qasthof zur Traube
V. F. Wetter, Hofl.

ReatauraUon d. ganzen Tag. — 
MOnrh. u, Pilsner Bier.

Hotel Adler. 4 Min. v. Bâhn^ El. 
Licht Corridorbeug. Bäder. Haus­
diener a. Bahnh. Besitzer F. Rebholz.

a. Hohentwiel. Ctntral-Hotel Sehwelzerhof. 
Besitzer Aug. Rowald.

Regensburg.

Reiehenhall.
Rossla
Rüdesheim a Rh.

Saarbrucken-St. Johann.
Säckingea a. Rb.

Santa Margherita Ligure.
(RMötä dl Lev ante j

Schwarzburg Thüringens

Sigmaringen,
Sigmaringen.
Singen
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KRUG’S HOTEL. I. Haus am Platz, komf. 
eiliger. Elektr. Licht. Dampfheiz. Omnibus. 
Telef. Nr. 2. Besitzer Emst Stier.

(Dalmatien). HOtel Central TrOCCOÜ.
Deutsches Haus mit Café und Restaurant. 
Stadtzentrum, neben d. Diocletianpalast.

Untal Raval gegonüb. d. Bahnhof. I. Banses. 
110161 noyai. Zimmer v. M. 2.20 an.Bestanrant.

Besitzer A. B a n z h a f.

Grand Hotel „Umw alten Kathans“.
Anerkannt vorzügl. u. billig. Telef. 19.

Besitzer Franz Dittrich*___________ ■ -

THUN. Zentrum für Ausflüge im Berneroberland 
Grand-Hotel Thunerhot. 

Hotel Bellevue — Pension du Pare.
Rendez-vons d. Frenidenwelt, 

lAUl bddl tägliche Conzerte.

(Schwarzwald- HOTEI. WEHRLE, 
bahn). Pension, illstr. Prosp.

a. Bodens. HOTEL LÖWEN a. Landungsplatz. 
Zimmer v. M. 2.— an. Veranda u. Balcon n. d. 
8ee. TabTa d’höte u. Eestaur. El. Licht. Om­
nibus H. Armbruster.

HOTEL RUSSISCHER HOT.
I. Ranges. Gebrüder Fezer.

Venedig.

Grand Hotel d’ltalie
Bauer-Grnnwald

Haus I. Ranges durch Prachtneubau im Stile 
des XIV. Jahrh. bedeutend vergrößert

Herrliche Aussicht auf d. Grand Canal. 300 
Zimmer u. Salons. Hochelegante n. modernst, 
ausgestattete ßesellscbaftsräume: Conversations-, 
Lese-. Damen-, Rauch-, Schreib- u. Mcsiksaion. 
Prachtvolle am Canal grande gelegene grosse 

------------- Frtfhstücksterasse. ----------------
Dazu gehörend dasGR AN »-RESTAURANT 

Bauer-Grünwald.
Sammelpunkt der gesamten venizianischen u. 
iaternation. Welt.

Jul. Grünwald sen , Besitzt,

Sonneberg I. Th,

Spalato
Sterzing

(Tirol). HOTEL STOETTER gegenüb. d. Bahnh.. frei 
gelegen. El. Licht n. all. Comfort. Schwimm- u. Bade­
anstalt. Mässige Preise. Besitzer K. Stoetter.

STUTTgaRT.
Teplitz.

TRIBERG
Ueberlingen.

ULM.
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Weimar. Hotel ,,Zum Grosshenog von Sachsen". Heus I. Ban­
ges. 5 Min. vom Bahnhof. Zimmer von 2.— Mk. an. 
von 13 Uhr ab kl. Diners za M. 1.50 — Dampfheiz. 
Elektr. Licht. Tel. 58. Bes. Paul Ranke.

Wien.
Hotel „Métropole“.

I. Morzinplatz 4 (Franz-Josefs-Quai).
Grosses Hotel I. Ranges, empfiehlt grosse n. kleine 
elegant ausgestattete Appartements, sbwie einzelne 
Zimmer zu soliden Preisen. Elektr. Licht und Be­
dienung werden nicht extra berechnet. —
Zimmer von K. 3.50 an. — Tarif in jedem Zimmer. Bäder

1. Hause. Personenaufzug. — Zentra 1- 
W armwasserhelzung.

Wien. • • • Botel Bellevue. • • • 
Am Franz Josephs Bahnhofe (Abfahrtseite). 
Mit gröest. Comfort, neu elngericht. Zimmer v. 
2 Kr. IncL elektr. Licht u. Service, luterurban. Tele­
phon 14783. Bes. Leop. Garai.

WIEN.
Stadtbezirk Wie­
den. Hauptstr. 7.

ßofel gold. kämm 
fein bGrgerl. Haas nächst der Hofoner, 
elektr. Beleuchtung. Bäder. Grösstes Ver­
kehrszentrum Wiens. Vorzügliche Restau­
ration. Zimmer incl. Bel. u. Bedienung v. 
K. 2.60 aufwärts.

Besitzer Johann Benedikter.

WI EN.
IV. Favoriten­
strasse Nr. Ö6.

$ Hotel Südbahn. £ 
an der SQd-Staats- u. Stadtbahn. Neues Haus. 
100 Zimmer v. K. 2.50 aufw. incl. Licht u. Ser­
vice. Musterhafte Reinlichkeit, elektr. Beleuch­
tung, Lift. Telefon (Jnterurb.) Bäder.

Besitzer Hans Klrchmayr.

Wien II.
Teleph. 13463.

'Ä Hotel Donau
Taborstr. 49

in nächster Nähe der Nord- u. Nord- 
westbahn. Haltest, d. elektr. Strasscnb. 
Zimmer v. 2 K. aufw. incl. elektr. 
Beleuchtg. C. Zakostelezky, Hotelier.

H. Mayreder* Hotel, Matschakerhof. Scilergasse
e, Spiegelgasse 5. Altren. Haus I. Ii Seit 100 
Jahren L Bee. d. Familie.Wien.
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Neu u. elegant eingerichtetes, reines, 
gut bürgerliches Hotel mit mässigen 
Zimmerpreisen. 8 Minut. vom Stadtzen­
trum. Telef. Bad. Portier am Nordwest- 
u. Nordbahnhof undjam Dampfschift­
landungsplatz. tt x 1 •Zimmermann, Hotelier.

Wien
Wien XIX■ W In II Hasenaner- 
■ WlVll Strasse 43.

Rotel Dungl.
Ecke der Tegetthoffgasse, Neuer Markt.

1 Min. v. d.tk. k. Hofoper.

Familienhaus ersten Ranges.
Pensionsarrangement n. Uebereinkommen.

Von der hohen k. k. Statthalterei konzession.
Erholungsheim.

Gesündeste Lage Wiens. Nähe der Stadt.
Mit allem Komfort ausgestattet u. den neuesten 

hygienischen Anforderungen entsprechend.
Bestens geeignet für Erholungs- und Ruhe- 
bedürftige nach Operationen, für Diät- und Mastkuren,Stoffwechselstörungen(Gicnt, Zucker­
krankheit). Leitender Arzt 4"« Hause. Tele­
phon 14759. Prospekte auf Verfangen.

Besitzerin Frau Erna Patak.

Ho e Adler.
UHIa montebell«.

Fremdenpension I. Ranges, nur für 
Christen. — Gr. Garten b. z. Wald. 
Elektr. Licht. Haus d. Offiziers-Vereins, 
empf. d. d. Beamten-Vereine.

b. Cassel. GRAND HOTEL. Hervorragender Luft- 
kurort. Familien-Pension, Restaurant und Con­
ditorei. Inh. Adolf Stecker.

Hotel Rügmer. ^Lage. Centralheiz.
Elektr. Licht. Wein-Restaurant.

Zell a. See. C. Böhm’s Grand Hotel am See.
I Erstes u. schönstgelegenes Haus.

100 Seezimmer. — 32 Balkons. — Lift. — Elekr.Licht.

! Für Wienreisende !

Hotel Nordwestbahn
Wien II. Taborstr. 74.

Wiesbaden.
Wildbad

i. Württ. Schwarzw.

Wilhelmshöhe
Würzburg,
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Reisebureaux.

Bergen, 
Stavanger n. 
Trondhjem
(Norw.) Bennet’s Tourist.-Bureau, Torvet 18.

Berlin:
F. Beyer’s Touiistenhureau.
Karl Riesel N. W., Unter den Linden 57.

• <für NordlandreisenOstseebaderverkehr), Verkehrsbur. der Stettiner 
Dampfsclnff-Gesellschaft J, F. Braeunlich G. m. b. H., 
Bahnhof Fnedrichstr. '

» WLindene6“reaU ’Ullion“ °' “■ b- w- Unter d.
Bremen:
Breslau: Tb. Cook & Son, Bahnhofstrasse 36.

Breslauer Paketfahrtges., Schweidn. Stadtgr. 13.
Biüun: 
Budapest:

™ ^apt A'v K10ch’ Neue Schweidn. Str. 4. 
Montz Eisenmann, Rennergasse 4'6.
Fahrkarten-Zentralbureau der kgl. ungar. Staatsbahnen

Christi ania 
(Norw.):

[Vlgadö-tér 1.
Bennet’s Tourist-Bureau, Carl Johans Gade 35.

Dresden.*
.... ”,

r. Beyer s Reisebureau, Carl Johans Gade 33.
- “alqué Reisebureau, Struvestr. 13.

Cook & Son, Pragerstr. 43.Nürnberg: 
Fiume: Bayf. Reisebureau Schenker & Co., i. Hauptbahnhof.

Internat. Reisebureau, Casa Cosulich. I. Stock. Telephon
Hamburg:

486, lelegr.-Adresse „Imexport“ Via Alessandrina 4. 
Adolf Bangert, Reisebureau, Steinhöft 1.

»

Karlsbad:
Köln:

Leipzig:

Ih. Cook & Son, Bureau Alsterdamm 39.
Hamburg-Amerika-Linie, Dovenfleth 21.
Tb. Cook & Son, Reisebureau Markt.
Th. Cook & Son, Reise-Bureau, Domhof 1.
Welt-Verkehr Neumeister & Köhler, Andreaskloster «.
Reisebureau der Hamburg-Amerika-Linie, Generalagen- .

»
tur : Richard Jager, Leipzig, Augustusplatz 2.

Norddeutscher Lloyd, Generalagentur: E. Wellbrock,

Condon:
München:

Georgirmg 1 (Augustusplatz).
Brock & Co., E. C., so und 91, Queen Street.
Kaufhaus Oberpollinger G. m. b. H., Neuhauserstr. 44’4G.Nürnberg; 

Prag: Paul & Co., Fränk. Reisebureau, Karolinenstr. 48.
Schenker & Co., Internat. Reisebureau Hybemerg. 12.

n D. Schick & Rosenbaum, Wenzelsplatz 15, Schlafwagen- 
Sulc & Co., Fremdenverkehrs- und Reiseburea^^HaV-

Triest:
Wien:

»

[licekgasse am Staatsbahnhof.
Internat Reisebur. P. Christofidis.
Russell & Comp., Franz Josefs-Quai ie.
»Courier“, Nagel & Wortmann I., Öperngasse 6.
Th. Cook & Son, Stephansplatz 2.
Stadtbureau der k. k. österr. Staatsbahnen L, Wal-

Wiesbaden:
[fisehgasse 15. | 

J. Sehottenfels & Co., Theater-Kolonnaden 36137.
■ L. Rettenmbyer, Grossh. russ. Hofspediteur.



Empfehlenswerte Speditionsfirmen.
Aachen. Hans Krebser, Internat. Transports. Tel. 967. Berlin 
S. W Verlang. Trebbinerstr. J. 8ohnotder & ®o„ »oiu Spedition-Commission.Bremen. Carl Prior, Spediteur f. Import u. Export. Gogr. 1668 

(auch la Hamburg). Darmstadt, Biemarckstr. 17. Gust, örut Nachfolger, Sped.-Com. Dresden, Ostra-Allee 2 b. J. Schneider & 

Co., Spedit-Comnusslon. Düsseldorf. Carl Wiegandt * Co., Hoapedlteure, 

gegr. 1871. Frankfurt a. M. Kronprinzenstr. 49. F. Lausberg & Co,, 

Gegründet 1864. Frankfurt a. O. H. C. Blaswlte. Spedition-Wasserreriadung- 

öbeltransport Gegründet 

1826. Görlitz. Hermann 

Kienitz, Bahnspedition-Milbeitransport. Hamburg Carl Prior, Spediteur f. 

Import n. Export, gegr. • 1866 (auch in Bremen).Hamburg T. d. Höhe, Ludwlgstr. 

3. Wilhelm Nagel jr.,  Kgl. Bahnspedlteur.Köln a. Hb. Spedltlons- und Lagerhaus 

Aktiengesellschaft, 
Vereinigte Hkuser: Charlier 

A Scheibler und Arth. Vrancken. Leipzig, Eitterstr. 19. J. Schneider A Oo., 

Spedition-Commlaslon Lindau i. Bodensee. Christoph Gallmann, Spedition-Commission.

Salzburg.
Stuttgart, Friedriohstr. 1«. Pani t. Maur, Spedition.
Wiesbaden. L. Settenmyer, SpediMeasgesehtfl

Mit Rundreisshillet durch Italien.
Bin» Bei■ ei«M14»xUng mit BeMbreibnng derSUwwIWiBkeiten du SnnptatSdta Italien., nebst prnkt Winken 

and Betaevarwhlkgen.
Allen Itallenrei.enden gewidmet von S™»AfuIieh«n 

Mit StadtpUtaen. eia« EUenbatekarte von Italien und Mblrtiehen 
rMlB Be Si ““i
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Fremden-Pensionen.

Amram Nordseebad.
_____ (post Norddorf.)

Christl. Seehospiz. Familienanschiass. Eie 
Badeeinrichtung. Pension v. M. 4.— ao.

BadenBaden, i burgstr. 35. B e 1 1 a v i s t a, bestempf. Farn.-Pen" 
sion in prächt. Lage m. vorzügl. Verpflegung.

Baden-Baden, Pension Glover, Bismarckstr. 3. Familienhau' 
I. Banges. Besitzer: Frl. Rehmann & Blüme

Berlin, w. 8. Markgrafenstr. 39[40. Pension von Alvensleben
Berlin, W' %rPvatloffisBTtrp78? Pensionat Frau Dr. Milian 

___ PnvatlogisL R. Centr. Lage. Fahrstuhl. Tel. 783.
Berlin, w. Potsdamerstr. 28. Pension Frau Leatn. J. Hoeltd 

Sheridan. TrI. fy

Berlin, W. 56. Jägerstr. 27. Pension Schmidt-Heinritz. Tel. 1.5913. Fährst

Dresden-H 3,

Dresden-A.,
btruvestrasse 15, 1. Pension Wunderlich. Fra 

_ ______ ____  Lina Wund erlich.
bedanstr. 2j I. Beke Reichenbachstr. Pensioi 
Looss. 7 Min. V. Hauptbahnh. Ruhige Lage. Mass 

Preise. Zimmer mit u. ohne Pension.
Gunterstalstrasse 59. Pension Bellevue.

_____ Frau Uhland.Freiburg i. ß.
Hamburg,
Leipzig,
Leipzig,
Munchen,

Norddorf,
Nürnberg,
ROM,
Stuttgart,
Venedig.
Weimar,
Wien,

Ferdinandstrasse 30, Nahe des Zentralbahnhöfe  Frau von Bronsfeld. Familien-Pensiou für li- n ‘' A nsl i
Ta^Xefe“!^^^^ Famiiienpension Ur. Marggraff 
Tagespreis 4—7 Mk^ Monatspreis 100-130 Mk. Fahrstuhl~ r anrstUD
Querstr. 14, Pens. Mueller, Centr. Lage. Zimmer m n n Pat 
aion auch tageweise. Empfohlen durch den Offiziers-Veroi,

Insel Amrum Nordseebad. Pensionat Secheim^ 
brücVoaT>^aonha!test^ 7 Min- v- d- fandungs-i 
brücke. Volle Pension incl. Zimmer M. 4.— Vor. n 
KMne Kurtaxe 8 p’" K®in Tri.QkSeld- Kein Weinzwang.; 
Keine Kurtaxe. Prosp. gratis. Bes, Hugo F. Jannen. 

Wolfsgasse 4. Marthahaus-Pension.Timmer mit Früb- 
_______________stück Mk. 1.60 —2.00. 1

Tttrkenstr. 98. Pension Egen Erstklass. bestempf. Haus, 
_________ kute Verpfleg. Bäder im Hanse

Via Venti Settembre 4. Pension Hannover (Paul Wacker) l’l
Prachtv. zentr, Lage. Gute Küche. Mäss. Preise 8

Königstr. 14 II. Pension Bareiss. Feine ruhige Lage 
Bäder im Hause. Pension von W A

Via 22 Marzo 2399, Canal Rio della Veste—pknei-L , .— 
nationale I. R. Internationale Küche m Seinen 17—— — e_____

BeHeh«rdmB«trb1 2v ViUa ^UnS K. Henneberg]
Eleg. möbl. Zimmer. Bäder i. Hause. El. Licht 8



— Preisgekrönt. —

F. Hirschberg & Co
MünchenReise_ _ _  Gebirgs-

Kieidung Sport und Mode. Kleidung

Pariser und Wiener Damen-Wäsche.
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Höchst wichtig für jeden 
Gläserbedürftigen!

Optiker A. WOLFF’s neues Horizontal-Pincenez! Hoch­
elegant, leicht, unauffällig, absolut festsitzend.

Deutsches Reichs-Patent angemeldet.
Rodenstock’s neue „Perpha“ - Augengläser 

sind die vollkommensten Augengläser, geben das klarste, 
schärfste Sehen, u. repräsentieren das Beste, was es gibt.

Zu beziehen aus dem
Spezialinstitute für wissenschaftlich richtige Augengläser

Optisch-okulistische Anstalt
Josef Rodenstock,

H. S.-M. Hoflieferant.München, ! Berlin W. 8,
Bayerstrasse 3. || Leipzigerstr. 101'2.

Charlottenburg, Joachimsthalerstr. 44.
Ärztliche Augen -Untersuchung

zwecks
Bestimmung der richtigen Schärfe der Gläser

------- Kostenfrei.---------
Rodenstock’s Snezlallnstltute für Augengläser sind, 

auf wissenschaftlicher Basis begründet und geleitet, die 
vornehmsten und grössten Deutschlands.

Beschreibung mit Anerkennungen aus allen Welt­
teilen sowie Preisliste über

Feldstecher, Operngläser, Barometer etc. 
kostenfrei.

Beachten Sie unsere Photograph.-Apparate.
Die besten und billigsten

Präzlslonsoameras in Brieftaschenformat.
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ierrMig agd n beziehen durch alle BuohbupMm aâiiis
«a«r direkt vm Woerl'e ReiBebücher-Vdrlaj irj von Woer!’» Keiaebüehvr-Verh&ia Leipzig

Wcerl’s Städte- und Talfährer. Woerl’s Städte- «ad Talfährw.
MlHft.aNk.lV.*NtlM.<-1IHtl-l« I.L-kIK lOk.l. W. «FM H H|. ■*» » W. = M ■• Ł--I K Ml *■.*Fkm.i S
AMbn Bingen

Blade»
BHkshbühl Fürth Heilbronn Königsi« Honrappin 

Hous
FUu* Rom, dtseh* 

Rom, frz. IJK 
Eomplaa 
Rorschach 
Rosenberg 
Rosenheim 
Rostock 
Rothenfoldo 
Rotterdam 
Rügen

Sulfold 
Sachsen 4 Jk 
Sachs. Schwz. 
Salzbrunn 
Salzburg 
SalzerbU 
Salzkammee-

Äonneborg* |▼oitahMM«^
▼enodigAbbasi* Dsnnssehgx. Gardasee, 

s. Arco
Gastein 
Gelnhausen 
Genfer Seo* 
Gont
Gonuą* 
Gernsbach 
Giessen 
GiesshüM 
Glauchau 
Gleichenberg 
Gleisweiler 
Glogau 
Gmünd, Schw. 
Görbersdorf 
Görz 
Gotha 
Gotth ardbahn

Helgoland i. Fr« FUIm A*

SfMnrt*

Stauber. Sm 
Stets i. Krais 
Stea dal 
Stettin 
Stockholm 
Stralauad 
StrM.bnrgLB. 
Stattgart 
Sald.ntal 
Sstabnaa, 1.

do. tagt.
Sa^odte. d. 

4». ugar.

AchaatM 
Agram 
Albanien* 
Alexanders«. 
Allea.tdn 
Allorbelligea 
Allgis* 
Altbr.isaek 
Altena 
Amsterdam 
Aunberg 
Ansbach 
Antwerpes 
Aren 
ArteuM 
Amberg 
AaAabxbvg

». Spauart*

Böhmerwald* 
Bonn 
Boppard 
Bornholm 
Bozen-Grita 
Brandenburg 

a. H.
Braunfels 
Brauneberg 
Braunschweig 
Bregenz 
Bremen und

Bremerhaven 
Brennerbahn 
Breslau 
Krieg (Breslau) 
Brixon a. 1.

DtaanfUr«* 
Dortmund 
Dresden
Eribug 1. W. 
Dntabarg 
Dtrrhoim 
DCrrenbg. a. S. 
Düsseldorf
Eberbach a. N. 
Ebanwalds 
Eger 
EichoUtt 
Eifel* 
Eiaaiedełs 
Eisenach 
ElbsrM« 
Eimen
Rin rinn

Heringsdorf 
Hildesheim 
Hindelang 
Hirschberg 
Hof 
Hohenfurth 
Hohentwiel 
Höllenthalb. 
Höritz

W‘« 
Ilmenau 
Innsbruck 
Insterburg 
Interlaken 
Ischl, deutsch 
Isny 
Italien mit 

Rundreise­
billet 2 M

Königen 
Königs-

Schlön 
Königen 
Konstai« 

tinope 
Kopenki 
Köpenick 
Kösen 
Krakau 
Krapins-

Töpiit» 
K'S 
Krum« 
Kufsteii 
K'ulmbed

ad 
Ul
i 
heim 
rg.,Drau 
»bad & 

>1 
>-M«e*

Neustadt a. H. 
Neustadt a. 8. 
Neustadt O.-S. 
Neustetiin 
Nieder­

bayern* 
Niederwald* 
Nizza siehe

Riviora* 
Norden 
Norderney 
Nordl an 4- 

fahrt* 
Nördlingen 
Northeim 
Nürnberg

KUlwte 
P*XM* 
F*mm 
Feie* 
Pferalmar 
Pili», itatk. 
Pointe 
PörtaehMk 
Poa.» 
P.I..B, 
Png, A.iteek 
Pr*«, 
PurtftrW“

Einta«.- 
HM’

PjTr*».«ł

do. HorbsA 
tage » 

Terona, dtuh 
dto. fra. 
Mo. ital.

Vogesen* 
Vorarlberg 
VösIm
Waldsaeeen 
Wanddrtuah 

1.W4 
Warmbrunn 
Weimar 
WeiMoaeoe 
w» 
Westerland»

Bruchsal
LahntaF 
Lahr i.

UH
Oborammer- q**AHmteM» gut* Sylt 

Wotzlar-
Imhntel* 

Wien, dtooM 
Wlenor-Nen»

etadt 
Wiesbaden, d 

do. ongl. 
Wiesbaden,

SOO Ausflüg» 
Wildbad, d.* 

do. fruz.* 
do. engL* 

Wildungon 
Wünpfen 
Wismar 
Witten 
Wittenborg 
Wolfonbüftoi 
Wöriahofen 
Wörlitz

Aue i. Eng.'
Aiserbaoh a, B.

Brückenau
Brügge

«.WUcA
Ems-Lahntal* Göttingen 

Grado, dtseh. 
de. ital.

Gran, dtseh. 
do. Ungar.

Granden* 
Graz* 
Grenzach 
Grünbg.-Sehl. 
Guben 
GyÖr (Raab)
Haag, dtseh. 
do. französ.

Haarlom 
Hagen i. W. 
Hagenau 
Hall (Schw.) 
Hallo a. 8. 
Hamburg 
Hameln 
Hanau 
Hannover

D’ 
Oberbayr.

Salzungen
Sau gar B«a sau

Augsburg 
Anses 
Awig 
Anvaadarar- 

föhrar*

Belen-Bain 
Badea b. Wien 
Bambarg 
Barmn 
Basel 
Beeten 
Ban- W»M* 
Bajxaath 
Belg. Seebid. 
Barcht.sgaA 
Bergstrasse* 
Bergsabern 
Berka a. Iba 
Berlin* 
Bern

Brünn 
Brüssel 
Bückeburg 
Budapest 
Badweis
Caner. Inseln* 
Celle
Cham
Charlotten* 

brunn
Chemnitz 
Chicago* 
Chur
Como, dtseh.
Como, ital. 
Corsica u. 
Sardinien 1 M.

Erfurt 
Erlangen 
Erzgebirge* 
Essek, deutsch 
Essek, kroat. 
Essen a. B. 
Esztergom 
Eupen
Feldkirch 
Fiohtelgbge.* 
Fiumo* 
Florenz 
Frankenhan. 
Frankenland 
Frank- ) dent. 

fUrt >frz. 
a« M. Jengl.

Frankfurt/O. 
Fränk. Schw.
Franzensbad 
Freiburg 1. B. 
Freistatt O.-ö.

Jagstfold 
Jena 
Jerdanbad
Kainzenbad 
KaUorslaut. 
Karlsbad, dent.

do. ongl 
Karlsruhe 
Kusel 
Kattowitz* 
Kaufbeuren 
Kempton 
Kiautschou 
Kiel 
Kissingen, d.* 

de. franz, 
do. ongl. 

Klagenfurt 
Klaushof 
Koblenz 
EobUrg

Landocl 
Lindste 
Langen» 
Langen 

schw»
Lingses 
LausanX

Genf* 
Leipzig 
Leitmorr 
Leoben 
Lichten 
Lichten« 
Liebend 
Lindau 
Lindenf 
Linz a. 
London* 
Lörraoh 
Löwen 
Lübeck 
Imsrial

«rf
Ital’ 
ks.LTh. 
»a.i.E. 
«a.4B. 
ksn* 
U*. Fl** 
Uri. W. 
?

1 
»im 
‘«»r/B. 
u, 

»tel-

Gebirge* 
Oberfranken* 
Oberpfalz* 
Oberschlu.

Industriege­
biet* 

Oberstdorf 
im Allgäu* 

Oedenburg 
Odenwald-

Neckar tal-
Bergstrasso* 

Offenbach M. 
Offenburg 
Oldenburg 
Olmüt» 
Ölsnit* 
Orientführor

Ü*4
Osieku (Essek) 
Osnabrück

Bank, Anteeh 
EmA, «c. 
lUdolfz.U 
B*ml*k*

(Awpte») 
Bappolte- 

w.ilw
Râtibor 
Beg.Mbnrg 
R.iboldagrü* 
Beicheaberg 

i. B. 
łteichenh*!! 
Beutliagw 
leatte* 
P.bainf.ld.» 
Bheinpfali* 
Bk.iatel* 
Bhöi* 
aHaapi»,^ 
EhA»tel

St. Goar 
St. Johann

i. Pongau 
Sardinien und

Corsiea i *4 
Scheve-1 d.* 
ningenj fr.*

Schlangenbad 
Schneeberg 
Schwaben* 
Schwarzwald 

1*4 
Schwarzwäld- 

bahn*
Schweden 2*4 
Schwedt a. 0. 
Semmering

Ëaaau* 
TagaraaM 
Teplite 
T.taehu- 

Bodenbach*
Taatobargar 

Wald
TbalkirahM 
Thor.
Thun 
ThLriagM* 
Tirol* 
Tbl« 
T.auai 
Tnrndted« 
Tr.aa.a-

Toptia 
Tri« 
Triert 
Trissbarg 
Tro,p*a

Certina, ital.
Bangast
Danzig

»t 
Mr 

bei

Sestri Levente 
BiciUon* 
Biobengob. 
Biogen

Worms 
Würzburg 
ZeU a. Bec.

Barabarg Darmstadt Harz* i Ossegg Biw* 
Ä**.Bf»V 
Bi.* 
JÜTter**

Soden, dtseh. ^ermatt*
Bearea 
Beathea 
Miabrich

Davos 
Dessau 
Dottelbach

Friedriehshf.
Fulda u.

Rhön*

Heidelberg u. 
Heidelberg. 
Schloss

Kohlgrub 
Kolberg 
Köln

Lüttich 
Luzom* 

barg

im 
JsrWald 
^hste»

Ostasien 
Ostendo 
Mähr.-Oetrau*

de. ongl.
Sommor- 

Äischoafükx.
E.b«riiag«a
Ulm

Zschopau 
Zürich 
Zwickau

M *»nl»talU Itlndlkw *W nwnawwt, Pr*tg B.V-. BB • ImmWmMS «*»■ »M B»j»»l»siMMta, M» » Ir—
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AI/ 01M -Gross-Produzent
VV will Kari Schäfer, Bad Dürkheim 

empfiehlt s. selbstgezogenen reinen Weine, weiss wie rot, im 
Fass von M. 0.60 — 1.— p. L. u. in Flaschen v. M. 0.90 — 4.50.—

Goldene Medaille, Nürnberg 1906.
Preislisten und Referenzen zu Diensten.

Sanâtorium Bad hall
Oberösterreich.

• Stärkste Jodquelle Europas. «
Winter und Sommer offen, een 
== Jod- und Trinkkur im Hause. ■ ■ — 

In schönster Lage am Walde. — Prachtvolle Fernsicht. 
Elektrische Beleuchtung. — Centralheizung.

Warme und kalte Wasserleitung.
Liegehalle nach dem Süden gelegen. 
Modernste hygienische Einrichtungen. 

Lift. — Zimmer mit eigenem Badekabinet. — Geschulte 
Wärterin. — Aufmerksame ärztliche Überwachung. 

Freie Arztewahl. —Vorzügliche Küche.

Brief=Kuvert=Fabrik
Reichhaltiges Lager von Kuverts

sowie Anfertigung in allen gewünschten Größen.
Spezialität: Versandtaschen für Drucksachen etc.

Hermann Scheibe, KurpHnzstmsse Leipzig.

Meggendorf er-Blätter München, Farbig iiiustr. Zeitschrift 
für Humor und Kunst. Preis pro Quartal (13 Nrn. Mk. 3.— = 
Kr. 3.60. Einzelne Nr. 30 Pf. In jedem besseren Hotel, Café, 
Restaurant zu finden. Jede Woche eine neue Nummer. Bei allen 
Bahnhofbucb handlangen erhältlich.__________ ________



1
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Papiere aller Hrt
Ferd. Flinfdi 6* m. b, b. Leipzig
— Niederlagen in Leipzig, Berlin, Hamburg. —

Kohlgartenstrasse 6. — Fernsprecher 2984.

J. Schneider & Co., Leipzig, Ritterstrasse 19, Speditlonss, Kommisslons- und Kohlengeschäft.
Bahnamtl. Rollfuhr-Unternehmer d. Kgl. Preuss. Staatsbahn i. 
Leipzig.
FILIALEN: Berlin, Dresden, Zittau, Olbernhau u. Eger 1. B.

sowie in M.-Gladbach und Bocholt unter der Firma: 
M..Gladbacher Transp.-Ges., Bacher, Wiegandt, Schneider & Co. 
Hauptagenten der Dampfschiffahrts-Gesellschaftdes österr. Lloyds 

in Triest.
Billigste, schnellste und direkte Beförderung nach den Häfen des 

Mittelländischen und Schwarzen Meeres, Indiens, Chinas etc.
Regelmässiger Sammelladungsverkehr. — Grosse Lagerräume.
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FeuenersicherungsGesellschaft Rheinland
Neuss a. Rh.

:---------■.—z 9 Millionen Mark Grundkapital. ■ 1 —-
Für die Reisezeit unentbehrlich!

Schutz gegen Einbruchsdiebstahl u. ünfallschäden
zu billigsten Prämien und vorteilhaften Bedingungen 

bei coulantester Schadenregulierung.
Auskunft unentgeltlich und bereitwilligst durch die be­

kannten Vertreter und die Direktion in Neuss.
Die Gesellschaft versichert auch gegen Feuer-i Haftpfllcht- 

und Glasbruchschäden.
== Tüchtige Vertreter überall gesucht. ==

Friedrichsdorfer Zwieback 
prämiiert mit der goldenen Medaille 

von Wilhelm Hett, Homburg v. d. Höhe 
W* ist das vorzügl. Tafelgebäck.

Unentbehrlich u. ärztlich empfohlen für Kinder, Magenleidende etc. 
Niederlagen in den meisten grösseren Städten, wo nicht erhältlich 
Versand nach allen Ländern. Ab Fabrik schon von 100 Stück an.

Jede Flasche r — 
trägt Etikette = S 
mit der seit £ S 

1879 elngetrag. 5 |
Schutzmarke “ "

Alten Nordhäuser Korn ä Lfl. inkl......................................M. 1.25
Alten Nordhäuser Korn (Jagdkorn)................................, 1.75
Alten Nordhäuser Korn feinste Qualität................................ 2.50

ff Qualität.....................................  3.—
Feinst. Nordhäuser Getreldekümmel............................................1.75
Nordhäuser Kräuter-Magenbltter, passe-par-tout ...» 2.— 

versendet inkl. Flasche oder Gebinde beliebiger Grösse.

Kornbranntweln-Brennerel
Fa. Anton Wiese, Nordhausen a. H. 3.

— Postkolli: Probe-Kistchen 2 Fl. oder Probefässchen 4 Ltr.
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Reisefernglas „Woerl“ 
la. Fabrikat von vorzüglicher 

Schärfe.
ll'/a cm lang und 9'/3 cm breit. — 6 Gläser.

Gewicht nur 220 gr.Preis: inklus. Etui, Riemen und Kordel: 
= Mk. 30.—.-

1. Auskünfte werden möglichst binnen 48 Stunden erledigt;
2. Mehr als 100% billiger wie bei den gewerblichen Auskunfts- 

Bureaux;
3. Keine Archiv-Auskünfte, weil direkt an Stelle eingezogen;
4. Reise-Legitimations karten gratis.

Statuten gratis und franco. — Gegründet 1888.
---------------- Hunderte Anerkennungsschreiben. ----------------

Der Verband des „Geschâftsrath“, Benin sw. 19.
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Dr. Trenkler & Co's 
Ansichtsharten 

sind die besten.

Fragen Sie in den Postkarten- 
Geschäften nach diesen Karten.

Fragen Sie bei der Firma nach 
Mustern für die neueste Art.
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Emil Schumann, Pirna a.Elbe.
Weltbekannte Firma tieftourenreicher Kanarienroller.

Prämiiert mit höchst. Auszeichn. Tag- u.;Lichtschläger. 
Versand unt. Garantie f. Wert u. leb. Ankunft geg.Nachn. 

Mk. 8-, 10.-, 12.-, 15.-, 20.-, 25.- p. Stück, 
Zuchtweibchen Mk. 2.— bis Mk. 4.—.

Cmaiis^bilder für alle Zwecke.

C. R. Dold, Emalllirwerke,
Offenburg (Baden).

Woerl’s Reise=Kompass
Wegweiser

für Reisen nach den besuchtesten Tellen derErde 
mit einer Zusammenstellung der einschlägigen Woerl’schen 

Reiseführer.
Dem reisenden Publikum dargeboten von LEO WOERL, 

Herausgeber der .Woerl’schen Beisebücher*.= Preis 50 Pf. =
Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt von
Woerl’s Reisebttcher-Verlag in Leipzig.
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Berlin 
Mohrenstr. 

11|12 Frankfurt 
a. M.

Staufenstr. 2 München 
Gabels- 

bergerstr. 
78|2 Wien 

Passauer­
platz 2 

etc.

„ZÜRICH“

Paris 
9, Rue Pillet- 

Will Brüssel 
34, rue de la 

Limite Mailand 
Piazza 

del 
Duomo 19 Barcelona 
Calle Prin- 

eesa 64 
etc.

Allgemeine Unfall* und IjahpflicM* 
UersicberungsJfktiengesellscbatt 

Zentrale in Zürich
gewährt zu kulanten Bedingungen und mässigen 

Prämien:
Elnzel-Verslcherung gegen berufliche u. ausserberufliche Unfälle.
Reise-Versicherung, kurzzeitige und lebenslängliche (mit ein­

maliger Prämienzahlung).
Seereise-Versicherung mit oder ohne Einschluss des ausser­

europäischen Landesaufenthaltes.
Kollektiv-Versicherung gegen berufliche und ausserberufliche 

Unfälle für das kaufmännische und gewerbliche Personal n. 
für die Arbeiter industrieller, kaufmännischer u. landwirt­
schaftlicher Unternehmungen, Gemeinden, Privatdienstper­
sonal etc.

Haftpflicht-Versicherung gegenüber Drittpersonen für industrielle 
Betriebe, Verkaufs-Magazine, Sportleute, Haus-, Fuhrwerks­
und Tier-Besitzer, Berufspersonen und Private.

Einbruch-Diebstahl-Versicherung für Haushaltungen u. Geschäfte. 
Veruntreuungs-Versicherung für Geschäfte.
Kautions-Versicherung für Beamte und Angestellte.

Total bezahlte Entschädigungen bis Ende 1906
über 128 Millionen Franken.

Auskunft und Prospekte bereitwilligst durch die Direktion 
sowie deren Vertreter an allen bedeutenderen Plätzen des In- 
und Auslandes.
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Stammhaus:Frankfurt a/M.,'Neue Kräme 20, Filialen: Berlin-Lausanne.

Mein echtes Kölnisches Wasser
ist in allen 
Teilen der 
Erde unter 
dem neben­
stehenden
Waren­
zeichen 
bekannt.

Johann Marla Farina, Jülichs-Platz No. 4 Köln a. Rh.
Patentierter Lieferant der meisten Kaiserlichen u. Königl. Höfe.

I Prämiiert mit 14 Medaillen und Diplomen I
Eine angenehme Erfrischung in heissen 

Sommertagen sind die anerkannt vorzüglichen
und beliebten, ärztlich empfohlenen Tafelwasser

Selzerbrunnen 6ro$$karbenEudivigsbrunnen
Quellenfüllung. Versand in Glasflaschen, auch
in kleineren Partien.

Zu beziehen durch

Laurenze 8 B. Hoflieferanten
Srosskarben (Hessen).



Polyglott-Kuntze
800 000 Stück verkauft! 
Beqnemste Sprachführer für Jedermann! 

Über die ganze Welt verbreitet!
Jedes Heft nur 50 Pfg.

Polyglott »Kuittje * *
Amerikanisch 
Arabisch 
Böhmisch 
Bulgarisch 
Chinesisch 
Dänlsch-Norw.

Englisch I Kroatisch
Französisch ; Malaiisch
Griechisch . Persisch
Holländisch Polnisch
Japanisch Portugiesisch
Italienisch | Rumänisch

Ungarisch

1 Russisch
I Schwedisch 

Serbisch
i Slowakisch 

Spanisch 
Tllrkisch

------------  Die Sammlung wird fortgesetzt. — -m:—

Polyglott »Kuntze * * 
enthält, was jeder Deutsche unbedingt wissen 
muß, wenn er ins Ausland geht!

Polyglott»Kuntze * * 
ist in jeder Buchhandlung zu haben, sonst 
durch den Verlag Carl Georgi in Bonn a. Rh.



Zeitungs-Ausschnitte
liefert das

Berliner Literarische Bnreau G. m. b. H.
Berlin, Wilhelmstr. 127.

Das Bnreau liest zusammen mit 'gleichen Instituten in 
Paris, London und Neu-York täglich mehr als tausend der 
hervorragendsten Zeitungen und Zeitschriften für seine 
Abonnenten und liefert diesen die ausgeschnittenen Original­
artikel mit Quellenangabe und Datum schnell und prompt. 
Geschäftsleute, Industrielle etc. aller Branchen 
erhalten durch uns am schnellsten und ausgiebigsten Nach­
richten über projektierte Unternehmungen.
Schriftstellern, Gelehrten, Künstlern, Behörden, 

Gesellschaften, Vereinen usw.
liefern wir Kritiken und überhaupt alles nur gewünschte 

Material.
Prospekte gratis und franko.

— Jedem nützlich! =
Keine Aufnahmegebühr. Prospekte 

gegen Einsendung einer 10 Pfennig- 
(10 Heller-) Marke franko von der
Centrale des Weltvereins,

München, Auenstr. 64/1.



Glas* 
Ausschank

Kaltes
Buffet!

—' - - Beste Bezugsquelle ■
für Spanische nnd Portugiesische Weine.

Filialen überall.

PHPICR6 aller Hrt
vom Lager
in Anfertigungen liefert vorteilhaft

Carl A. Bodenstein lgipziö
Telephonruf 3314 Bayerschestr. PL

Blickensdurfer Schreibrnaschine
Vielfach patentiert und 

preisgekrönt!

120000
im Gebrauch!

Erstklassiges System 
mit sichtbarer Schrift,

Selbstfärbung ohne Farbband, auswechselbaren Typen, 
Tabulator und allen letzten Neuerungen.

Preis komplett m. 2 Schriftarten nach Wahl incl. eleg. 
Verschlusskasten M. 200.— u. M. 250.—. Catalog franco.

Filiale:

BeriiU GroyenOchtmann, 
Leipzigerstr. 29. Köln.
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Patente
 erwirkt

Patentanwalt Ingenieur J. Knöplelmacher, 
Wien II., Praterstr. 37.

Grosse silberne Staatsmedaille, höchste Auszeichnung für wissen­
schaftliche und technisch sehr korrekt ausgeführte Illustrationen. 

Musterblätter in jedem Genre gratis und franko.

Verband Deutscher Ostseebäder.
Geschäftsstelle: BERLIN, Unter den Ulnden 76.

Vertretungen in allen grösseren Städten.
Unentgeltlich: Auskünfte und Prospekte über sämtliche dem Ver­
bände angeschlossenen 73 Ostseebäder (brieflich gegen Rückporto); 
Führer durch die Ostseebäder 1907, 280 Seiten nebst Karten und 
Plänen 30 Pfg., Porto 20 Pfg.
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Deutsches Spezialhaus 
Griechischer Edelweine 

Friedr. Carl Oft, Würzburg 
empfiehlt seine milden u. kräftigen, süssen 
u. nichtsüssen griechischen Weine in Fla­
schen u. Gebinden. Preise von M. 1.— an 
für die grosse Flasche. Probekisten zu 
Geschenkzwecken best. geeignet. Preis­
liste gratis und franko.

Wer Deutschlands Städte kennen lernen will, 
den machen wir auf ein Buch aufmerksam ..Neue deutsche Städte­
bilder“ von Heinrich Lee. Das Buch enthält in einer Form, die so­
wohl der Unterhaltung wie der Belehrung dient, die Schilderung 
von sechzig durch ihre Bedeutung besonders hervorragenden deut­
schen Städten. Der bekannte Verfasser tritt damit in keinen Wett­
bewerb zu der schon vorhandenen Reisebücher-Literatur, sondern
in höchst anziehender Darstellung holt er aus jeder Stadt seine 
charakteristischen Eigentümlichkeiten heraus, betont dabei die 
typischen Begleiterscheinungen, die sich an die moderne Entwick­
lung des jetzt so aufblühenden deutschen Städtewesens knüpfen und 
liefert damit auch einen wichtigen Beitrag zu Deutschlands Gegen-. 
wartsgeschichte. Das Buch, das bereits vielfach und in ungewöhn­
lich glänzender Weise von der Tagespresse besprochen worden ist, 
ist erschienen im Verlage von Carl Duncker, Berlin, ist durch jede 
Buchhandlung zu beziehen, auch durch Woerl's Reisebücher-Ver­
lag in Leipzig, umfasst 490 Seiten in grossem Format und kostet 
nur 3,50 Mark. Wir heben folgende Städte hervor:
Altenburg, die Stadt der Wenzel. Neustrelitz, einesonderb.Residenz. 
Chemnitz, das sachs. Manchester. - • - -• -..........................
Erfurt, die Gartenstadt. 
Freiberg, die sächs. Bergstadt. 
Krefeld, das deutsche Lyon. 
Meissen, die Porzellanstadt.

Rudolstadt, die Scbillerstadt. 
Schneeberg, die Klöppelstadt. 
Ulm, das schwäbische Venedig. 
Wetzlar, die Wertherstadt.

Für den Wanderer „mit dem Sträusschen am Hute den Stab 
in der Hand' sei als Begleiter empfohlen:
— “ - für Handwerker, Gesellen und Arbeiter aller

gewerblich. Berufski. Ein Führer u. Ratgeber 
auf der Wanderschaft, nebst Beschreibung von über 500 der be­
deutendsten Städte Deutschlands, Oesterreichs u.d. Schweiz. Mit 
Verzeichnis der in denselben bestehenden Gesellenvereine, Her­
bergen zur Heimat etc., 353 Reiseplänen u. 1 Eisenbahnkarte. Preis 
Mk 1.50. Durch alle Buchhandlungen zu bezieh., wo nicht erhältl., 

direkt von Woerl’s Reisebücher-Verlag In Leipzig.

Wanderbueb
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Math. Anselmann, Weingutsbesitzer 
Inhaber Carl Anselmann 

Flemlingen, Stat. Edesheim (Rheinpfalz) 
empfiehlt seine selbstabgezogenen Weiss- und Rotweine. Ab­

gabe im grossen und im kleinen.
===== In kleinen Gebinden von 40 Liter ab. ■

Zeiss’ Union-Bücherschranli
der einzig zweckmässige Schrank.

Ihre Bücherei wächst, der Schrank auch
Die Abteile passen aufeinander und nebeneinander. 

Illustr. Preisbuch 397 kostenlos und portofrei. 
Heinrich Zeiss, Frankfurt a. M.

(UNIONZEISS) 36 Kaiserstr. 36.
Grosse Ausstellung und Musterlager in

Düsseldorf, 78 Königsallee 78.

Fliegende Blätter. Preis: halbjährlich (26 Nrn.) für Deutsch­
land: M. 6.70, per Kreuzband M. 7.50, einzelne Nummer 30 Pf. — 
In Österreich-Ungarn: 8 Kr., per Kreuzband 8K. 50 H.; einzelne 
Nummer 36 h. Für die anderen Länder des Weltpostvereins: M. 9.—» 
In Ęeften â 50 Pf. (jährlich 26 Hefte).
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Hendschel's Telegraph, grosse^Ausgabe M. 2.—,‘kleine Ausg. 1.— 
das älteste deutsche Kursbuch, erfreut sich als bewährtester und 
absolut sicherer Führer auf allen Gebieten des Reiseverkehrs der 
grössten Verbreitung u. wird vom Publikum überall mit Vorliebe 
benützt — Wir empfehlen jedem, der ein praktisches Kursbuch 
braucht, für grössere o. kleinere Reisen Hendschal’s Telegraph.

Carl Zinn,Neumarkt b. Nürnberg
Kgl. Bayr. Hoflieferant 

versendet an Private seine renommierten
Nürnberger Lebkuchen

jeder Zeit in stets feinster frischer Qualität.

Original Lambrecht’s Reise-Polymeter
Reise-Wetter-Instrument. Die tägliche Beobachtung 
ermöglicht die Prognose — auf wissenschaftlicher 
Grundlage — für den nächsten Tag und weitere Um­
gebung auf jede Art der Witterung, wie z. B. auf 
Gewitter, Nebel, Hagelschlag. Es gestattet behufs 
hygienischer und wissenschaftlicher Untersuchungen 
Feuchtigkeitsmessungen im Zimmer, in Baderäumen, 
Kurorten etc. Das Instrument ist in einem hand­
lichen Etui untergebracht und lässt sich bequem in 
der Tasche mitführen.

Für die Reise empfehle ich noch folgende, sich 
vorzügl. bewährte Instrumente: Original Lambrecht’s 
Reise-Thermometrograph, Höhenmessbarometer, 
Kompasse, Pedometer(Schrittzähl.) Wolkenspiegel.

Man verlange Gratis-Drucksache No, 526.
Wilb. Lambrecht, Göttingen.

Gegründet 1859. (Georgia Augusta.)

Blechschwimmgürtel „Aegir“
wird überall bevorzugt. Jedermann ist im Stande mit Beihilfe 
dieses Gürtels das Schwimmen in kürzester Zeit ohne jede An­
strengung zu erlernen.

Lieferant der meisten größeren Bade- und Schwimman­
stalten des In- und Auslandes. Zu haben durch den alleinigen 
Fabrikanten H. Prager, Zürich (Schweiz).
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Die Allgemeine 
Elektricitäts-Gesellschaft 

liefert
Dynamomaschinen, Motoren, Apparate, 
Schalteranlagen, Elektricitäts - Zähler, 
Nernst- u. Bogenlampen, Quecksilber­
dampflampen, Röntgeneinrichtungen, 
Schweißmaschinen, Härteöfen, Meß­
instrumente, Koch- und Heizapparate, 

Leitungsmaterial etc. etc.

Vertreter in allen größeren Städten.

Champagner-Kellerei

C. Eickemeyer, Mainz
Gegründet 1855

empfiehlt ihren anerkannt preiswerten 
vorzüglich bekommenden

Sekt
Nur Flaschengärung. — Preisliste franko.

In Deutschland auf Flaschen gefüllt.
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Sanatorien.

Sanatorium Dr. Ebers für Nerven- u. Innere Kranke, 
Das ganze Jahr geöffnet. Dr. Ebers. Dr. Heiligenthal.

i. Thür. Sanatorium Ernseerberg für physik.-diätet. Behändig. 
Dr. med. Strünckmann.

Post Mellenbach i. Thtir. Wald. Naturheilanstalt 
u, Erholungsheim. Besitzer u. Leiter Dr. W. Hotz.

b. Montreux, Schulsanatorium f. schwache reconval. erholgsbed. 
Kinder u. jg. Mädchen. Dr. Droop.

a. Rhein. Dr. Franz Müller's Sanatorium. Mildeste 
Morphium-Entwöhnung etc.

(Wrtbg.) Schwarzwaldsanatorium f. Epileptische u. Geistes­
schwache. Das ganze Jahr geöffnet. Prosn.d. Dr.med. Bösenberg.

Post Wyk. Dr. Gmelin's Nordsee-Sanator. 
Zweiganst. Jugendpensionat (Gel. z. Unterr.)

in 8 Teile zerlegbar, mit vorzüglichen Verbindungen 
durch eingeschraubte Eisenteile, sind bequem in einer 
kleinen Reisetasche unterzubringen, setzen den Reisen­
den in den Stand, ohne die Unbequemlichkeit des Mit- 

fübrens eines Stockes, stets einen solchen bei sich haben zu können, 
Die Stöcke sind mit bequemem Griff und guter Eisenspitze versehen. 
Preis Mk 10.— Zu beziehen von Woerl’s Relsebllcher-Verlag in 
Leipzig. — (Bei Bestellung ist mitzuteilen ob der Stock für grosse, 
mittlere oder kleine Statur bestimmt ist.)

aus dunklem Horn gearbeitet, mit grüner 
Kordel zum Umhängen, mit schrillem Ton, 
ähnlich den Zugführerpfeifen. Preis Mk. 2.— 

zn beziehen von Woerl’s Relsebücher-Verlag Leipzig.

Stiftung v. Zimmermann’sche Naturheilanstalt. Kur­
haus m.grossartigst, mod. Einricht. Chefarzt Dr.Loebell.

bei Graz. Privatheilanstalt .Schweizerhof“ 
für Nervenkranke erster Kreise.

im Thür. Walde. Sanatorium Dr. Preiss, Sanitätsrat.
21iähr. Erfahrung. Für alle Arten nervöser Leiden.

i. Sa. Sanatorium. Physik.-diätet. Behändig. Herrl. Lage 
am Walde.

(Oberoesterr.) Stärkste Jodquelle Europas. Jod- u. Trink­
kur. Winter u. Sommer geöffnet. Dr. Gerstel. s."Seite 6.

b. Paderborn. Sanat. f, Asthma, Herz- u. Nervenkranke. 
Vorzügl. Heilerfolge. Pension incl. Arzt u. Kur M. 8—10. 
Familienanschl. D. g. Jahr bes. Alt. Park. Zentr.-Heizg.

b. Dresden. Sanitätsrat Dr. Bartels’ Sanatorium für Nerven-, 
Herz- und Stoffwechselkranke. Das eranze Jahr besucht.

Baden-Baden,
Chemnitz,
EGGENBERG
Bad Elgersburg
Ernaee
Finkenmuhle,
Glion,
Godesberg
Gruna
Bad HALL
Hirsau
Inselbad
Kreischa
Col. Südstrand Föhr.

Signalpfeifen

Stöcke,
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technikum mittweida
(Königreich Sachsen)

= Direktor: Professor A. Holzt. =

Höhere technische Lehranstalt
für Ausbildung in der

Elektrotechnik und im gesamten Maschinenbau.
Getrennte Lehrpläne für Elektroingenieure, Maschinen­
ingenieure, Bureau- und Betriebstechniker und Werk­
meister der Elektrotechnik und des Maschinenbaues. 
Reich ausgestattete elektrot. u. Maschinen-Laboratorien. 
Lehrfabrikwerkstätten zur praktischen Ausbildung von 
o o o a o o Volontären und Lehrlingen, q o o o □ □

Auf allen bisher beschickten Ausstellungen erhielten dasTechnikum 
Mittweida bzw. seine Präzisions-Werkstätten hervorragende Aus­
zeichnungen. Industrie- und Gewerbeausstellung Plauen: die 
Ausstellungsmedaille der Stadt Plauen „für hervorragende 
Leistungen.“ Industrie- und GewerbeausstąJlung Leipzig: die 
Kgl. Staatsmedaille „für hervorragende Leistungen im technischen 
Unterrichtswesen.“ Internationale Weltausstellung Lüttich: den 

Prix d’honneur.
Jahresfrequenz im 36. Schuljahre: 3610 Besucher.

Aufnahmen im April und Oktober.
Programm u. Jahresbericht der Anstalt, sowie 
nähere Auskunft erhält man unentgeltlich vom

Sekretariat des Technikum Mittweida.
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